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97. Halle, Mittwoch den 26. April
Hierzu zwei Beilagen.

Telegraphiſche Depeſche.
St. Petersburg v. 24. April. Aus Niz za wird

gemeldet daß der GroßfürſtThronfolger heute kurz
nach Mitternacht verſchieden iſt. Derſelbe hatte ge
ſtern früh noch den Kaiſer (ſeinen Vater und die Prin
zeſſin Dagmar, ſeine Braut, erkannt. Die kaiſerlichen
Eltern ſind aufs Tiefſte erſchüttert. Großfürſt Nikolaus war
geboren am 20. September 1843 die Thronfolge geht jetzt auf den
zweiten Sohn des Kaiſers, den Großfürſten Alexander, geboren am
10. März 1845, über.)

Ein dem vorſtehenden Telegramm vorhergegangenes älteres lautet:
St. Petersburg de 249 April. Aus Nizza, von geſtern

(Sonntag) Mittag iſt folgende Meldung hier eingegangen Nach der
ergreifenden Zuſammenkunft mit ſeiner Braut Prinzeſſin Dagmar von
Dänemark) und ſeinen Brüdern empfing der GroßfürſtThronfolger das
Viaticum Die Kräfte ſind vollſtändig erſchöpft

Deutſchland.
Berlin d. 24. April. Der Kronprinz und Prinz Adal-

bert ſind geſtern von Schwerin, die Prinzen Karl, Friedrich Rarl
ünd Albrecht aus den Elbherzogthümern zurückgekehrt. Der
Kronprinz iſt heute nach Grünhaus und Prinz Albrecht nach
Dresden wieder abgereiſt. a

Der Königliche Hof, welchem heute früh die Kunde von dem Ab
leben des Großfürſten-Thronfolger von Rußland zuging, legt
die Trauer auf vierzehn, Tage für Se Kaiſerliche Hoheit an.

In der heutigen erſten Sitzung der Marine Kommiſſion war
der Finanzminiſter durch Geh. Rath Mölle, das Marineminiſterium
durch Admiralitätsrath Jacobs vertreten. Es würde alsbald darauf
aufmerkſam gemacht, daß die Anweſenheit von Vertrekern des aus
wärtigen Departements bei der Natur der Vorkage, die einen be
deütenden Kredit für Gründung einer Flottenſtation bei Kiel verlange,
dringend geboten ſei und ſagte demnach der Vörſitzende v. Carlvwitz
ausdrücklich zu für die folgenden Sitzungen eine direkte Aufförderüng
an das auswärtige Miniſterium zu richten während er diesmal nur,
wie üblich, das Staatsminiſterium von der Sitzung in Kenntniß ge
ſetzt habe Der eine der von dem Vorſitzenden ernannten Berichter
ſtätter, Abgeordneter Virchow, begann hierauf ſeinen allgemeinen,
einleitenden Vörtrag. Er wies u. A darauf hin, daß die Regierungs
vorlage zwar überall die Aufgabe der preußiſchen Marine dahin auf
fäſſe, den deutſchen Handel und die deutſchen Küſten itt ihrer gan
zen Ausdehnung zu ſchützen, in dieſer Hinſicht alſo die Regierung ſelbſt
die vreußiſche Flotte eigentlich als eine deutſche auffaſſe, daß aber
alle Andeutungen darüber fehlten, in welcher Weiſe und ob überhaupt
auch die Kräfte der andern deutſchen Uferſtaaten hierzu herangezogen
werden ſollten da es doch faſt auf der Hand liege, daß weder die
finanziellen noch die ſeemänniſchen Kräfte Preußens allein
einer ſolchen großen Aufgabe gewachſen ſein würden.

Am 21. April iſt noch eine für die Berathung fehlende Anlage
zur Marine Vorlage erſchienen, nämlich der „uUeberſchlag der
wüthmäßlich erforderlichen Koſten zur Herſtellung eines Ma
rine-Etablifſements im Kieler Hafen zwiſchen Friedrichs
ort und Holtenau behufs Statibnirung eines Theiles der
Preußiſchen Flotte daſelbſt.“ Der Koſten-Ueberſchlag zerfällt in
A Kitel. Danach erfordern 1) die Waſſerbauten und allgemeinen Ein
richtungen 1,796,538 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 2) Hochbauten, Werkſtätten,
Magazine, Wohngebäude innerhalb der Umfaſſungsmauer des Etabliſ
ements 761 100 Thlr. 3) Hochbauten außerhalb der Umfaſſungs
mauter des Marine-Etabliſſements 464,800 Thlr. 4) proviſorifche Ein
richküngen, Ankauf des Bodens, füt Aufſicht und Vorarbeiten, für

unvorhergeſehene Fälle c. iſt erforderlich 777,561 Thlr. 22 Sgr. 6Pf.
Die Summe ſämmtlicher Koſten beträgt danach 3800,000 Thlr.
Nach Jnformation der Commiſſtonsmitglieder werden unverzüglich die
Berathungen beginnen. Von der Schwierigkeit mit welcher die An

lage verknüpft iſt, ſpricht unter anderem folgende Stelle aus den in
dem Koſten Ueberſchlage befindlichen Beinerkungen Es heißt da:
Das Marine-Etabliſſement ſoll am Strande der Kieler Bucht zwi
ſchen Friedrichsort und Holtenau angelegt werden. Die etwa o
Fuß hohen Hügel, aus Sand und Thonboden beſtehend geſtatten nur
einen ſchmalen trockenen Strand Es muß demnach der Bergabhang
abgeſtochen Und die dadurch gewonnene Erde zur Erhöhung des Ter
rains und Hinterfüllung des Bohlwerks verwendet werden welches
das Marine Etabliſſement an der Waſſerſeite beégrenzen ſoll Es ſoll
ein Platz geſchaffen werden der etwa 200 Rüthen Länge und 50 Ru
then Breite erhält. Die (abgegrabene Doſſirüng des hohen Ufers muß
gehörig gedeckt und bepflanzt werden c. Kaſerne für Matröſen und
Marine Soldaten c ſoll außerhalb der Etabliſſements angelegt werden.

Die Com miſſion des Abgeordnetenhauſes für Handel
und Gewerbe welche bekanntlich ihren verdienten Vorſitzenden, Han
delsamts Präſidenten v. Rönne, durch den Tod verloren hat, wählte in
ihrer Sitzung vom 22. d. M. den bisherigen ſtellvertretenden Vorſthen
den, Regierungsrath v. Unruh, zum Vorſitzenden und für den letzteren
den Abgeordneten Rechtsanwalt Roepell Danzig zum ſtellvertretenden
Vorſitzenden

Vor dem demokratiſchen Wahlverein zu Breslau hat dieſer Tage
der breslauer Abgeordnete, Kaufmann Laßwitz, einen Bericht über die
Lage der Dinge im Abgeordnetenhauſe ſpeciell über die Stellung der
förtſchrittlichen Abgeordneten, zur ſchleswig holſteiniſchen Angelegenheit
erſtattet dem wir nach der Schleſ. Folgendes entnehmen Der
Redner ſagte unter Anderem? „Hinſichtlich der ſchleswig holſteiniſchen
Frage gehen die Anſichten in der Fraction der Fortſchrikts Partei noch
ſehr aus einander ein Theil iſt für unbedingte, ein Theil für theil
weiſe Annexiont; ein Theil wünſcht es möchte dahin kommen daß die
Schleswig Holſteiner ſelbſt dieſe Annexion veranlaſſen, Und nur ein
geringer Theil hält nöch feſt am Auguſtenburger Aus den über dieſe
Frage im Schvoßen der Fortſchritts Fraktion an vier Abenden gepflo
genen Unterhandlungen berichtet der Redner daß Virchow gegen An
nexion n Möller für bundesſtaatlichen Anſchluß b. Rönne gegen An
nexion) aber für Abtretung der Häfen und das Recht der Marine
Ausheb ung Waldeck für unbedingte Annexion geweſen ſei. Bei Momm-
ſen ſein die Wandlung vor ſich gegangen daß er der früher mit dem
Enthuſiasmus fürden Auguſtenburger geweſen jetzt ihw fallen läßt
und Annexion ohne Vergewaltigung durch liberaleres Regiment in
Preußen oherbeiwünſcht. c Löwe früher gleichfalls für en Auguſten
burger, erklärt man müſſe ſuchen, ihn lös zu werden. Meibauetr ſeit
für Hennig gegen Annexion z Grodte für dieſelbe man müſſe
dem richtigen nationalen Gefühle etwas nachhelfen, damit es ſich ſelbſt
bewüßt werde Abg vo Kirchmann ſeit für Annexton

Leipzig, d. 22. April. Heute Vormittag iſt infolge des Exrgeb-
niſſes in der GeneralVerſammlung der feiernden Buchdrucker geht l
fen die gemiſchte Commiſſton nochmals zuſammengetreten auch hier
konnte aber das Reſultat kein beſſeres ſein, da die zur Commiſſton
gehörigen Vertreter der Gehülfenſchaft ſich durch den geſtrigen Beſchluß
der GeneralVerſammlung (an dem Tarif von 30 Pf. pr. 1000 n feſt
zuhalten) gebunden anſahen Der Zweck des Zuſammentretens der ge
miſchten Commiſſioit, eine Vereinbarung zu erzielen, iſt damit als ge
ſcheitert anzuſehen. (Nach den „L. N.“ iſt in der Nachmittags ſtatt
gehabten Verſammlung der zur Genoſſenſchaft gehörenden Buchdruckerei
beſitzer wiederholt der Beſchluß gefaßt worden, an dem 27 Pfennigtarif
feſtzuhalten.)



Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Wenn den Wiener öoffiziöſen Blättern zu glauben iſt ſoghätte die

preußiſche Regierung in der Kieler Hafenangelegenheit, nach-
dem die durch Herrn v. Zedlitz eingeleitete Ueberrumpelung geſcheitert
war, einfach den Rückzug angetreten. Der „Botſchafter“ berichtet

„Wir erfahren daß die öſterreichiſchen Reklamationen wegen der von Herrn v.
Zedlitz unſerem Civilkommiſſar gemachten Eröffnungen bezüglich der Verlegung der
preußiſchen Flotte beſtimmte und befriedigende Erklärungen Preußens Zum Reſultate
gehabt haben. Dieſen Erklärungen gemäß vindicirt Preußen der Sendung ſeiner
Schiffe nach Kiel einen lediglich temporären Charakter, und ſoll durch dieſe Ueber
ſiedelung, welche durch das gemeinſchaftliche Beſatzungsrecht das auch Oeſterreich zur
Sendung von Schiffen nach Kiel berechtigen würde, begründet iſt, die definitive Rege
lung der Hafenfrage in keiner Weiſe präjudizirt werden. Zugleich bedauert
Preußen in ſeinen Erklärungen die Form ſeines Vorgehens, welche Oeſterreich zu Re
klamationen Veranlaſſung gegeben und verſichert daß in Zukunft kein Schritt ohne
vorhergegangene Erzielung eines Einverſtändniſſes mit Oeſterreich erfolgen ſolle. Es
geht aus dieſen Erklärungen ziemlich deutlich hervor, daß man die Divergenzen zwi
ſchen den beiden Civilkommiſſaren, von welchen in den letzten Tagen die Rede war,
eigentlich überſchätzte, und daß man den Aeußerungeni, welche Hrv Roon in der
preußiſchen Kammer gethan durch die Haltung des Hrn. v. Zedlitz irregeführt, eine
zu große Tragweite beigelegt; denn nacheder ſcheinbar definitiven LWſung, welche die
Angelegenheit gefunden, kann wohl davon, daß Preußen den Kieler Hafen im Einver
ſtändniſſe mit Oeſterreich beſetzen, nicht aber daß es ihn beſitzen werde die
Rede ſein.“

Auch nach der voffiziöſen. „Konſt. Oeſterr. Ztg. ſoll die preußiſche
Regierung Herrn v. Roon förmlich dementirt, und die Annahme, daß
Preußen den Kieler Hafen in Beſitz nehmen und dort Befeſtigungen
errichten wolle, als unbegründet bezeichnet haben. Auch leugnet dies
Blatt daß Preußen durch Nachgiebigkeit in der Form Zugeſtändniſſe
in der Sache ſelbſt erlangt habe. Wenn hin und wieder die Behaup
tung ausgeſprochen werde, daß Preußen dem öſterreichiſchen Kabinette
durch die nachträgliche Einholung ſeiner Zuſtimmung zur Verwirklichung
der Marineprojekte in Kiel eine amende honorable- gebe die Plane
der preußiſchen Politik aber durch dieſen Akt der Deferenz Seitens des
Berliner Kabinetsz nicht die geringſte Beeinträchtigung erführen ſo ſei
daran zu erinnern daß es, ſo lange nicht die holſteinſchen Verhältniſſe
definitiv geordnet ſeien, bei dem Kondominium und allen ſeinen Kon
ſequenzen bleiben werde daß daher auch ſo lange von der alleinigen
Beſitznahme des Kieler Hafens durch Preußen keine Rede ſein könne.

Nach einer Wiener Depeſche ſoll dort mit Preußen vereinbart wor
den ſein, daß nur eine beſtimmte Zahl preußiſcher Schiffe in Kiel ſta
tioniren dürfe dagegen ſei die Befeſtigung Kiels und das Flottenetab
liſſement aufgegeben worden. r Man iſt nun zwar gewohnt, daß die
Wiener Organe den Mund etwas voll nehmen z andrerſeitsabernliegt
es nahe genug, daß die Anſicht der „Kreuzztg. nach welcher die So

üdarität der konſervativen Jntereſſen und darum die Allianz mit Oe
ſterreich überall als höchſtes Prinzip feſtzuhalten iſt, den neuen Anlauf
zur Politik der vollendeten Thatſachen zum Wanken gebracht hat

Die neueſte „Nordd. Allg. Ztg. erfährt daß Preußen in der
Kieler Angelegenheit allerdings höflich aber beſtimmt nach Wien
erklärt habe daß das geſammte Vorgehen Preußens ſich innerhalb des
Rechts des Mitbeſitzes der Herzogthümer bewege und zu einer juridi
ſchen Reclamation keinerlei Anlaß biete. Es habe die Gleichberechti
gung Oeſterreichs zu einer ähnlichen Verfügung anerkannt und zugleich
bemerkt, daß es entfernt geweſen ſei, irgend ein Recht Oeſterreichs durch
ſein Verfahren zu verletzen. Anders lautende Mittheilungen öſterreichi
ſcher Blätter ſeien erdichtet. Die „Kreuzzeitung“ erklärt, ſie habe
Grund zu bemerken, daß die Nachricht, die preußiſche Regierung habe
der öſterreichiſchen den Vorſchlag zur Einberufung der Volksver
tretung der Herzogthümer gemacht durchaus richtig ſei.

talien.
Jn Rom dauert die willige Stimmung noch fort, und Mſgr. de

Merode ſteht an der Spitze der VNachgiebigkeits und Vereinbarungs
männer. So leſen wir in franzöſiſchen Berichten aus Rom ſelbſt da
gegen erfährt die „Augsb. Allg. Ztg. daß Perſigny eine Miſſion an
den Papſt habe, ſtehe feſt doch die Klerikalen verſicherten der Papſt
ſei mehr als je entſchloſſen abzuwarten wie der Kaiſer der Franzoſen
den Septembervertrag ausführen werden Jndeß iſt in letzterer Bezie
hung ein wichtiger Schritt erfölgt der Staatsminiſter hat im geſetzge
benden Körper Erklärungen abgegeben welche Frankreich eine ſo bei
ſpielloſe Situation ſchaffen daß man zunächſt nicht anders glaubte,
als Rouher habe mehr geſagt als er verantworten konnte. Jndeß will
das „Memorial Diplomatique“ wiſſen und die France“ druckt dieſe
Nachricht ab, ohne eine Bemerkung dazu zu machen daß Rouher's Er
klärungen zuvor bereits in Rom und Turin waren mitgetheilt worden,
und daß dieſe Vorbehalte und Verpflichtungen ein Ganzes bilden über
welches die betheiligten Höfer ſeit geraumer Zeit klar geweſen ſeien
Rouher's Rede ſei daher darauf herechnet geweſen der italianiſſimiſti
ſchen Preſſe in Paris und Turin welche eigenſinnig dabei bleibe die
Dinge ſo zu ſehen, wie ſie nie geweſen und nicht ſeien den Gnaden
ſtoß zu verſetzen.“ Die „IJndependance Belge“konſtatirt daß der Um
ſchwung in Rom wie aus den am 20. in Paris eingetroffenen Depe
ſchen erhelle, bereits erfolgt ſei, bevor Rouherſs Rede in Rom bekannt
geweſen Rouher's Rede, welche am Sonnabend vor Oſtern gehalten
wurde, ſei am Charfreitage in einem Miniſterrathe beſchloſſen worden,
zu welchem der Erzbiſchof von Paris als Vertrauensmann hinzugezogen
worden war. Jſt dies richtig, ſo liegt die Vermuthung nahe, daß der
in der Charfreitags Berathung gefaßte Beſchluß ſofort telegraphiſch nach
Rom und Turin gemeldet wurde, ſo daß man dort auf Rouher's
Schwenkung vorbereitet war. Es wird ferner behauptet, Mſgr. Dar
boy ſtehe ſeit ſeinem bekannten letzten Hirtenbriefe in lebhafter Verhand
lung mit mehreren liberalen Mitgliebern des heiligen Collegiums und
mit dem Cardinal Antonelli insbeſondere und die Sache gehe ſo nach
Wunſch voran, daß der Erzbiſchof von Paris voll der beſten Zuverſicht
auf die Zukunft ſei, obgleich er bis dahin noch keine beſtimmte Zuſage

erlangt habe Alſo hätte die „France“ doch Recht gehabt, und Lamar
mora's Erklärungen im italieniſchen Parlamente wären Träume und
Schäume geweſen Das iſt der Punkt, über den die ital. Preſſe die Aus
kunft, nicht ſchuldig bleiben wird. Einſtweilen wolle wir noch konſtati
ren, daß es mit dem eigenhändigen Schreiben des heil. Vaters an den
König von Jtalien, obgleich derſelbe exkommunicirt iſt und obgleich im
italieniſchen Parlamente gerade jetzt die Kloſter und Kirchengüter-Frage
verhandelt wird, ſeine Richtigkeit zu haben ſcheint auch der „Indepen
dance Belge“ iſt die Nachricht zugegangen „Pius IX. hat dem Kö-
nige geſchrieben, er wünſche, daß die vakanten italieniſchen Biſchofs
ſtühle in eine normale Lage gebracht würden, und der König hat in
Folge dieſes Entgegenkommens ſofort Vegezzi mit einer officiellen Miſ
ſton nach Rom geſchickt.“ Jn Betreff des meyxicaniſchen Kirchenſtreites
erfährt die France, daß die mexicaniſche Commiſſion, die mit Ver-
handlungen über das Concordat betraut iſt, es noch zu keinem officiel
len Empfange beim Papſte gebracht habe. Als Grund giebt die
„France“ an, daß der Erlaß der zwei kaiſerlichen Decrete vom 26. Fe
bruar über religiöſe Duldung und über den Verkauf der Kirchengüter
dem aintlichen Empfange der meyicaniſchen Commiſſare ſchwere Hinder
niſſe bereitet habe doch ſei der franzöſiſche Botſchafter in Rom von
ſeiner Regierung beauftragt worden, in ſeinen guten Dienſten zur An
näherung beider Theile nicht nachzulaſſen es werde ſich wohl noch eine
Combination ausfindig machen laſſen um das Ziel zu erreichen, das
der Kaiſer Max durch Abſendung einer ConcordatsCommiſſion ange
ſtrebt habe. Rom verlangte nach den letzten officiellen Erklärungen
mindeſtens ein Concordat auf öſterreichiſchem Fuße und unbedingte Un
terwerfung. Die Rückſichten auf Mexico ſind augenſcheinlich der neue
ſten Wendung in Betreff Jtaliens nicht fremd, und es hat den An
ſchein, als ſuche das kaiſerliche Frankreich den Frieden. mit Rom da
durch zu gewinnen daß es auf die beiden von ihm abhängigen Höfe
von Turin und Mexico drückt. Die Turiner freilich werden nun ſa
gen Hatten wir nicht recht, als wir behaupteten, wir würden geopfert,
ohne daß dem Lande dadurch ein Gewinn bewirkt werde Die „Jta
lie“ faßt Perſigny's Pilgerfahrt nach Rom ſo auf der Kaiſer habe ein
auf Autopſie beruhendes Urtheil über den Stand der Dinge von einem
ſeiner vertraüteſten Freunde haben wollen zudieſe Miſſion werde die Lö
ſung der italieniſchen Frage beſchleunigen Die „Jtalie“ bringt die
Rouherſſche Rede wortgetreu, hat aber nicht den Muth oder diploma
tiſchen Scharfblick) genug, um die Tragweite derſelben ihren italieniſchen
Leſern klar zu mächen.

Frankreich.
Paris d. 22. April. Daß die franzöſiſchen Miniſter bloße Ma

ſchinenmeiſter ſind und keine Meinung haben, beweiſt ſich einmal wie
der recht ſchlagend wie Drouyn de Lhuys, obgleich Gegner von Jta
lien, den SeptemberVertrag unterzeichnen und die liberalen Auslegun-
gen über ſich ergehen laſſen mußte ſo fällt mit Lavalette's Eintritt
ins Cabinet die Schwenkung der Napoleoniſchen Politik, deren Spitze
gegen Jtalien gekehrt iſt, und die Ausſöhnung mit der clericalen Partei
zuſammen jetzt. triumphirt bei Hofe die Partei, zu der Drouyn de
Lhuys gehört, und Lavalette ſchweigt und hält Wache darüber, daß
die Blatter, zumal die ausländiſchen, keine zu laute Sprache führen.
Der letzte Lärm der Oppoſition während der Adreß -Debatte hat als
nächſte Folge eine Verſtärkung des Einfluſſes der reactionären Hof
partei ergeben und Jtalien wird zu büßen haben, was unkluge Eiferer
für ſeine Sache ſündigten, oder es wird lernen müſſen, ſich möglichſt
von dem franzöſiſchen Schlepptaue los zu machen und eigenes Fahr
waſſer aufzuſuchen Dazu aber gehört vör Allem Beſonnenheit, Feſtig
keit und jenes Enſemble von Eigenſchaften wie Cavour ſie in ſich ver
einigte und wie ſie leider noch keiner ſeiner Nachfolger aufgewieſen hat.
Einſtweilen läßt. der Kaiſer der clericalen Hofpartei das Feld ganz frei;
er geht nach Algerien über die See und die Kaiſerin führt auf vier,
nach anderen Angaben ſogar auf acht Wochen als Reichs Regentin das
Scepter allein. Als denſenigen, der am eifrigſten und entſchiedenſten
von dieſem Experimente abgerathen hat, wird Fould bezeichnet.

Spanien.
Die wiener „Preſſe“ ſchreibt „Die Nachrichten aus Spanien lau

ten ſehr beunruhigend. Nicht die herrſchende Miniſterkriſis iſt es, wel
che die Gemüther beſchäftigt, ſondern man glaubt, Spanien befinde ſich
an der Schwelle einer neuen Erhebung, und das Opfer, welches die
Königin neulich mit der Hingabe ihrer Domginen an die Staatskaſſe
brachte ſei der Ahnung kommender finſterer Ereigniſſe zu danken.
Glaubwürdigen Berichten zufolge iſt Spanien von zahlreichen geheimen
Geſellſchaften unterwühlt, die ſehr verwegene, ſelbſt den Thron bedro
hende Plane hegen. Auch in Paris wird die Lage der Dinge in Ma
drid als ſehr bedenklich angeſehen, und man glaubt in den kleinen, ver
einzelt auftauchenden Bewegungen einen gewiſſen leitenden Faden zu
erkennen.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. April. Der „Advertiſer“ will wiſſen, daß Louis

Napoleon im Augenblick, als er von der Einnahme Richmonds hörte,
durch Lord Cowley der engliſchen Regierung ein Schutz und Trutz
bündniß zur gegenſeitigen Hilfeleiſtung im Fall eines amerikaniſchen
Angriffs auf Kanada oder Mexiko vorſchlagen ließ. Die engliſche Re
gierung habe noch nicht geantwortet, aber gewiß werde der Vorſchlag
nächſte Woche im Parlament zur Sprache kommen ünd energiſch zu
rückgewieſen werden das engliſche Volk habe ſeit dem Krimmkrieg kein
Gefallen an franzöſiſcher Hilfeleiſtung im Kriege. Der „Advertiſer
giebt keine Quelle an, ſeine Nachricht gründet ſich auf bloße Wahr
ſcheinlichkeits Rechnung.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Brüſſel d. 24. April Morgens. Das letzte Bülletin des

Moniteur belge iſt von geſtern Abends 9 Uhr und conſtatirt eine
Hetſchreitende Beſſerung im Zuſtande des Königs.

Brüſſel, d. 24. April, Mittags. Ein um 11 Uhr Vormittags
erſchienenes Bülletin meldet, daß der Geſündheitszuſtand des Königs
deopold fortdauernd beſſer werde. Die vergangene Nacht hat der
Kranke gut zugebracht. Der Herzog von Brabant iſt davon benach
richtigt worden daß kein Grund zu einer beſchleunigten Rückkehr vor

handen ſei.Bern d. 24. April. Sicherm Vernehmen nach ſind die Unter
handlungen über den Handelsvertrag mit dem Zollverein ihrem Ende
nahe. Die Redaktionsentwürfe des Hauptvertrages ſowie der verſchie
denen Nebenverträge ſind einen Punkt ausgenommen, berathen. Die
nehmigte Paraphirung hat ſich in Folge erhöbener Beanſtandung des
Riederlaſſungsvertrages Seitens eines Staates verzögert und könnte
dies möglicherweiſe eine Vexrtagung der Conferenz herbeiführen

NewVork d. 13 April. (K. 3.) Die Guerilla Schagreti
des Süd Generals Mosby ſind 14 Meilen von Waſhington geſchlagen
worden. Der Präſident der Conföderirten, Jefferſon Davis, iſt ge
rüchtweiſe über Hanville in ſüdweſtlicher Richtung entflohen. Maäſi
dent Lincoln iſt nach Waſhington zurückgekehrt. Man hält eine außer
ordentliche Einberufung des Congreſſes für wahrſcheinlich. Campbell
und Hunter werden als Friedensunterhändler des Südens in Waſhing
ton erwartet. Dem Newyork Herald zufolge erreichtem 94000
Mann des Kaiſerlichen Meficaniſchen Heeres, zur Hälfte aus Belgiern
beſtehend, Le Sol, behufs der Eroberung von Hücatan. Die haupt
ſächlichen Bedingungen, unter welchen General Lee capitulirt hat, ſind
Hie Waffen werden abgeliefert, vie Mannſchaften genießen gegen Pa-
le freien Abzug. Die Belagerung von Mobile ſchreitet befriedi
gend fort. Die Legislatür Virginiens beräth mit Erlaubniß der
Union demnächſt in Richmond über das Mittel zur Wiederherſtellung

des Friedens.

Vermiſchtes.
i Bremen, d 20. April. Je weniger Lage und Größe unſerer

Stadt die Abhaltung eines allgemeinen Rationalfeſtes begünſtigk, deſto
teger ſind die Vorbereitungen für das zweite deutſche Bundesſchießen
zu betreiben, deſto weiter müſſen die künſtlichen Anſtalten ausgedehnt
derden. So nehmen denn auch die Vorarbeiten immer lebhafteren
Fortgang ſie erhalten immer bedeutendere Dimenſionen und unſere
Gäſte werden ſicherlich ganz vergeſſen daß Bremen nicht zu den größ
ten der deutſchen Städte zählt, daß die Nordweſtecke des Vaterlandes
nicht die Vortheile anderer Theile deſſelben genießt. Schon jetzt kann
ein Gang über den Feſtplatz, der etwa fünf Minuten vom Bahnhofe
entfernt iſt, das ſchnelle Vorrücken des Unternehmens lehren; die Groß
artigkeit, die das Feſt erhalten wird zeigt ein Blick auf den weiten
Platz, welcher bereits die Hauptbaulichkeiten trägt: die Feſthalle von
etwa 85,000 Quadraätfuß Grundfläche mit der Vorhalle, an die ver
ſchiedene Bureaus ſich anſchließen ſollen, die große Küche mit den aus
gedehnten Wirthſchaftsräumen und, die 150 Schießſtände enthaltende
Schießgallerie. Schon beginnt der Bau des Gabentempels; die Er
richtung der mächtigen Eingangspforte und der für Reſtauration, Tanz
und ähnliche Zwecke beſtimmten Gebäude wird nicht lange auf ſich
warten laſſen. Dieſe letzteren Bauten werden den eigentlichen Feſtplatz
von dem Volksplatze trennen, auf dem Verkaufsbuden und Volksbelu
ſtigungen ihre Stätte finden ſollen. Schauſtellungen von Erzeugniſſen
der Gewerbe Und IJnduſtrie, Anſammlungen aller Seehandel und
Schifffahrt characteriſtrenden Gegenſtände werden mit größtem Eifer
vorbereitet. Die Comité's ſparen nicht Mühe und Zeit alle Schwie
rigkeiten zu beſeitigen. Das Wirthſchafts Comité geht den übrigen in
Eifer und. Arbeitſamkeit voran. Hie über des Leibes Nahrung abge
ſchloſſenen Lieferungsverträge zeigen deutlich die bedeutende Ausdehnung
des Feſtes; ſchon werden die hundert Ochſen, die vom Comité gekauft
ſind, auf die neu grünenden Marſchweiden getrieben. Dem Verkehre
ſollen Erleichterungen jeder Art geboten werden die zollfreie Rückſen
dung der aus den Zollvereins Ländern kommenden Ehrengaben iſt ge
ſichert; nur müſſen die einzelnen Geſchenke mit der Eiſenbahn dder mit
der Poſt dem Comité zugeſtellt werden. Die Gaſtfreiheit unſerer Bür
ger wird ſich vorausſichtlich glänzend bewähren; zur Ordnung der Ver
hältniſſe ſind baldige Meldungen und möglichſt genaue Angaben über
die Zahl der Schützen, die aus den einzelnen Orten zu uns kommen,
äußerſt erwünſcht. Das Feſt Comité hat an die hieſigen Vereine und
Corporationen einen Aufruf erlaſſen, der zur Betheiligung am Haupt
feſtzuge auffordert, und bereitet außerdem die Herausgabe eines beſon

deren Feſtbuches vor.Berlin. Ein junger Herr von angeſehener Familie welcher
vor nicht langer Zeit Berlin verließ, um ſeinen Gläubigern aus dem
Vege zu gehen nachdem er ein Vermögen durchgebracht, iſt wieder
hierher zurückgekehrt weil er die Ueberzeugung gewonnen daß ein un
ehrenhaftes Schuldenmachen überall gleiches Verhängniß im Gefolge hat.
Zu dieſer Ueberzeugung brachte ihn, wie er ſelbſt mitgetheilt, folgender,
für leichtſinnige junge Leute lehrreicher Zwiſchenfall in London. Nach
dem er nämlich dort auf Grund einiger Bekanntſchaften und Empfeh
lungen mehrfache Schulden kontrahirt, war es ſeine Abſicht, ſich unter
der Hand nach Amerika aus dem Staube zu machen und ſuchte er
dazu von ſeinen Freunden Geld zu borgen, doch wollte keiner derſel
ben anbeißen. Als letzter Hoffnungsſtern erſchien dem Verzweifelten
ein ſehr reicher und noch äußerſt jugendlicher ungariſcher Graf, von
deſſen Unerfahrenheit er ein günſtiges Reſultat zu erlangen hoffte. Zu
dieſem, den er mehrfach in Geſellſchaft ſeiner Bekannten getroffen, ging
er und bat ihn um ein Darlehen von 200 Thlr. doch dieſer antwor

tete mit der größten Trockenheit: „IJch habe kein Geld!“ Unſer Bitt
ſteller, der auf die leicht erregbare Phantaſie des Magyaren durch eine
tragiſche Scene Eindruck zu machen hoffte, zieht ein Piſtol aus der
Taſche, ſetztes an die Stirn und ruft: Wenn Sie mir das Geld
nicht borgen, ſchieße ich mir eine Kugel vor den Kopf!“ „Halt, ums
Himmelswilleny einen Augenblick ruft der junge Graf und eilt an
ſeinen Schreibtiſch, wo er ſchnell einige Zeilen ſchreibt. Der angehende
Selbſtmörder athmet Auf ſeine Einbildungskraft vergnügt ſich bereits
im Spiele mit der Anweiſung welche der Graf ſeiner Meinung nach
niederſchreibt und ihm überreicht Doch, was enthielt das Papier
„Jch Endesunterſchriebener erkläre daß ich mich freiwillig im Zimmer
es Grafen A. erſchoſſen habe Und daß niemand anders Schuld an
meinem Tode iſt. Haben Sie nun die Güte, dieſes Papiere zu un
terzeichnen ſagte der Graf mit höflicher Miene „um mich nicht zu
kymproömittiren, und dann ſchießen Sie ſich todt ſo oft Sie wollen
Dies wirkte Der junge Mann unterſchrieb weder noch ſchoß er ſich
todt ſondern machte ſich ſo eilig wie möglich aus dem Staube, um
hier in Deutſchland ein ördentliches und geregeltes Leben zu beginnen

Jn der Friedrichsſtraße 16 zu Berlin befindet ſich eine
Firma von Compagnons deren Namensvettern nichts weniger als gute
Kameradſchaft hielten. Sie lautet Schultze wnd La ſſa le Schnei
dermeiſter aus Paris.Ein furchtbares Unglück zur Se en iſt am 29. März an der
Küſte von Nordearolinargeſchehen. Das bundesſtaatliche. Dransportſchiff
„General, Lyon“, welches mit 600 Menſchen an Bord auf, dem Wege
hön Wilmington nach Monroe war gerietkh in der Nähe von Cap Hat
teras in Brand die Flammen zu dämpfen gelang nicht und das Schiff
war in Zeit von wenigen Stunden ein Wrack. Nur 29 Soldaten ge
lang es die Küſte zu erreichen die übrigen unter ihnen 204 Mann
des 56. JllinoisRegiments, kamen in den Wogen um denn auch. die
e wer konntem der ſtürmiſch aufgeregten See nicht Stand
leiſten. J Finanz Oepartement in Waſhington ſind über 700 Da
men beſchäftigt welche aus faſt allen Staaten der Union ſtammen.
Viele derſelben waren früher reich ſind aber jetzt arm. Viele ſind
noch jung ein Theil verwittwet und nur einige verheirathet. Jhr
Haüptgeſchäft iſt das Schneiden und Zählen neuer Greenbacks und
der Noten der Nationalbanken ſowie das Zählen und Zerſtören alter
Noten Sie erhalten 720 Dollars (1800 Süddeutſche Gulden) jähr
lich und haben täglich 6 Stunden Arbeit Solche Stellungen ſind
ganz angenehm und ſehr geſucht. Die Superintendenten (Vorgeſetzte)
klagen nur über das viele Sprechen, den einzigen Fehler, welchem die
weiblichen Clerks (Schreiber) beſitzen ſollen.

Die kernige Jnſchrift des Eiſenblocks aus Miſſouri, der
zum Jahn Denkmal geſchickt werden ſoll, iſt, wie folgt:

Der Gott der Eiſen wachſen ließ,
Der wollte keine Knechte.

Von dem St. Louis-Turnverein den deutſchen Turnern gewidmet. Am
Tage der Abſchaffung der Sclaverei in Miſſouri, 141. Jan. 1865.

Aus der Provinz Sachſen.
Aus dem Unſtrutthale, d. 23. April. Während vor kaum

3 Wochen auf unſern Fluren noch tiefer Schnee und dickes Eis lager
ken, erfreuen wir uns jetzt der Anſicht des ſchönſten Frühlings und
der Ausſicht auf einen guten Sommer auf ein gutes Erndtejahr.
Das Wintergetreide namentlich ſteht überall prächtig, die Wieſen ſind
durch, Hochwaſſer gekräftigt, die Felder in den trockenen Höhen durch
die Schneemaſſen ſruchtbar gemacht und außerdem die vielen Miteſſer
an Landmanns Seegen die Feldmäuſe, Maulwürfe c. durch Kälte
und Näſſe faſt ganz beſeitigt worden. Eine traurige Ausnahme hier
von machen die Rappsfelder, die faſt durchweg von den ſo überaus
gefährlichen Käfern heimgeſucht ſind und zwar in einer ſolchen Menge,
daß in der That wenig zu hoffen bleibt. Wider Erwarten haben auch
die Obſtbäume reiche Fruchtknospen, obgleich man glaubte, daß der
überreiche Ertrag des Vorjahres ihre Kräfte erſchöpft haben müßte.
Wie wenig übrigens die Landwirthe von einem Sinken der Boden
rente fürchten, beweiſt die vor einigen Tagen erfolgte Verpachtung
einer Königl. Domaine bei Naumburg, für welche das Höchſtgebot
mit faſt 3600 Thlr. abſchloß, während bisher 1500 Thlr. dafür ge
zahlt worden waren.

Lotterie.
Bei der am 24. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 131. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel J Hauptgewinn, von 40,000 Thlr. auf Nr. 85,894. 2 Haupt
gewinne zu 10,000 Thlr. fielen auf Nr. 16,955. und 88,782. 2 Gewinne zu 5000
Thlr. fielen auf Nr. 52,622. und 59,298. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 851.
und 56;006.37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 280. 4737. 8763. 13,216. 13,314. 20,162.
22,974. 24,662. 31,876. 36,086.. 37,930. 39,136. 41,136. 41,403. 44,566.
49,156. 52,654. 61,276. 64,024. 71,897. 72,209. 73,382. 74,744. 75,196. 77,354.
791867 79,839. 81,957. 85,019. 86,146. 86,686. 88,561. 89,296. 193,391 92,304.

und 94,630.51 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 652. 1846. 1868. 1894. 3126. 6376. 6727.
7195. 11,613. 15,918. 14,764. 15,438. 16,204. 20,073. 24,086.
a 127. 26,971. 28,925. 30,479. 89,807. 48,269. 43,397 47,652. 48,353. 40,355.
50 253. 53/330. 54,517. 55,465. 59,577. 61,162. 61,300. 64 5. 68,679. 69,272.
69,966. 72,101. 72,449. 73,646. 75,600. 76,517. 77,531. 80,530. 81,444. 82,089.

82,199. 87,362. 90,923. und 92,729.
71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1859. 3440. 3585. 5707. 6918. 7015. 7238.

7272. 7738. 14,047. 14,773. 15,869. 17,861. 18,294. 20,956. 22,890. 23,386. 23,599.
25,569. 26,198. 27,748. 28,895. 29,641. 30,827. 31,402. 31,755. 34,210. 35,204.
37,000. 37,251. 38,303. 38,594. 38,721. 39,004. 4 88. 41,128. 41,970. 42,305.

4 192,974. 43, 3. 46,179. 46, 55,449.;70. 66,340. 6
5807 76,963. 82,693. 82,738
9, 90,520. und 93,441.
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Bekanntmachungen.

Aucetion
auf der Ragelfabrik bei Rietleben und Halle.

Freitag den 28. d. M. Vormittags von 10 Uhr an verſteigere ich gegen gleich
vbagre Zahlung in Pr. Courant wegen gehabtem Brandunglück der Herren Gebrüd.
Schlegelmälch auf der Nagelfabrik b. Nietleben und Halke folgende
Gegenſtände als: Einen in ſehr gutem Zuſtande befindlichen Dampfkeſſel (20 Pferdekraft),
I. Dampfmaſchine I Nagel-, 7 Stift- und 2. Blechſchneide-Maſchinen,
1 Blechſcheere, 2 Scheuertrommeln u. ſ. w. T ausgezeichnete eiſerne Ab-
drehbank, I gr. Parthie Stahl und Eiſentheile, Schraubſtöcke, Werk
zeuge, Kiſtenbretter, Kiſten, Brennholz, I gr. Haufen Schutt, worunter eine
Partie Eiſentheile, Holz, Mauer und Lehmſteine ſich noch befinden.

(Außerdem ſoll im obigen Termine das in einer ausgezeichnet ſchönen Gegend belegene
Grundſtück worauf die Nagelfabrik geſtanden hat, paſſend zu jedem Fabrikgeſchäft,
beſtehend in Morgen ſehr gutem Gartenland, einer neu gebauten Remiſe,
Stallung, Werkſtatt, Keſſelhaus mit ſehr gutem Schornſtein u. ſ. w., unter ſehr
günſtigen Bedingungen verkauft werden, das Nähere wird mitgetheilt am Platze ſelbſt
oder bei dem unterzeichneten Commiſſar.)

Sonnabend den 29. d. M. Nachmittags I Uhr verſteigere ich gegen gleich
baare Zahlung in Pr. Courant im Auftrag der Frau Schlegelmilch
auf der Faſanerie b. Nietleben und Halle ausgezeichnet gut und fein
gearbeitetes, noch faſt neues Mahagoni und Birken Mobiliar,
als Kleiderſecretairs, Chiffonnieère, Sophas, 2 Couliſſentiſche à 30 und 24 Perſonen, Sopha-,
ovale, Klapp, Spiel, Spiegel-, Nacht, Waſch und Ausziehtiſche, Arm Und Rohrſtühle,
Spiegel, Bettſtellen mit Sprungfeder Matratzen u. dgl. m

M. Rranmcdlt, Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Luxuspapierfabrik-Auction in Leipzig.
Dienstag den 251 d. M. und die folgenden Tage Fortſetzung der Auction der Hermann

Schewarzeſchen Concursmaſſe.
der zu Cartonagen ſodann bedeutende Quantitäten Briefbogen aller Art, Gratulations und
Einladungskarten Couverts glatte und verzierte, Papeterien, Pathenbriefe, Photographierah
men, Bücherumſchläge Handſchuhbänder Stahlbänder, Plattgold, Lithographieſteine, Aus
ſchneide und Ausſchlageeiſen Meſſingplatten, einige Maſchinen c. im Ganzen und Einzelnen
zur Verſteigerung. Der Taxwerth der geſammten Vorräthe überſteigt den Betrag von 10,000

Aufctions Lokal Advocat Alfred Schmorl in Leipzig
Petersſteinweg Nr. 12, Seitengebäude links als gerichtlich beſtellter Gütervertreter:

In ne Bade- Anſtalt im Fürſtenthale werden irisch römische Bäder à
15 täglich Vormittags für Herren Nachmittags für Damen Waſſerbäder à 7
wie alle Arten Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

Anzeige.
Wir bringen wiederholt zur Kenntniß, daß wir bei Herrn
Carl Deichmann in Halle a'S., Leipzigerſtraße,

in Commfssions lager von
HPrantnmägeln, Draht u. Drahtfedern
errichtet haben und durch daſſelbe die Vortheile darbieten, welche Rirecte
Beziehungen aus unſerer Fabrik gewähren.
Nagel und Drahtfabrik Freiimfelde bei Halle aS.

e. e. Sp. r OAndem ch auf vorstehendle Anzeige Bezug nehme
oſfferirenieh alle Sorten runde und vierkantisge Draht-
stüſte, Schieſfer- a p on mnd Glasernaägel, fer-
mer Banddraht, Vederrahbt und DPrahtfſedern n allen
Wuſnmern zu Wabrikpreifsen,.

Auſtrauäge von ausser halb werden prompt eſffectuürt,

e Leipzigerſtraße 94.
Dienstag den 25. d. M. treffen wir mit einemS S eO Transport Ardenniſcher und Hannöverſcher Arbeits-

pferde hier ein. e5Feuer Salomon Grgroße Brauhausgaſſe Nr. 28.

Kieler Fettbücklinge r. Duh. 6 u. 7, Hr. echte Kappelſche Bück-
linge, groß und fleiſchig, pr. Dutz. 5,6 u 7 große Stralſunder Brat
heringe mit delikater Gewürzſauce à Stück 9 u. à Faß enth. 80 St.

einpfing o.2 Unkerzeichneter ſucht eine geräumige Woh
gegenüber der Volksschule. nung von 5——6 Zimmern, Küche, Keller, Kam-

Pr. ScChwWartze,. mern c. c. nicht zu fern von der Mitte der
e Stadt und ſo bald als möglich zu beziehen.

Verſchiedene Kapitalien ſind gegen gute Kardvwigie Skütt.
Hypothek wieder auszuleihen durch Adreſſen nimmt Ed. Stückrath in der

Meine Wohnung ist jetzt Königestrasse 4,

Jn derſelben kommen zunächſt Decken Bordüren und Lackbil-

4 Pa. Gr weissen Zuoker.
S BRüben-Saamen, garantirt

eenht u. Keim fähig à 22
G. Mann Söhne, Halle a.

Vieh und Mobilien Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen im

Gute Nr. 18 in Lettewitz
Dienstag den 2. Mai

von Vormitt. 9 Uhr ab
3 Stück gute Ackerpferde, 12 Stück Rindvieh
3 Schweine 30 Stück Schafe, 60 Stück Hin
ner, 2 Kutſchwagen, Ackerwagen, Pflüge, Ey
gen, Getreidereinigungs und Häckſelmaſchinen
I Erſtirpator und diverſe andere Wirthſchafts
geräthe, ſo wie Roggen Weizen Gerſten
u. Haferſtroh, Spreu, eine große Partie Dün
ger u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden wozit Kaufluſtige ſich
einfinden wollen. Mit dem Vieh wird der An
fang gemacht.

Wettin, den 24. April 1865
Krahmer, Kreis-Auct.Commiſſar.

Verkauf. TEine am ſchönſten Elbthale in einem freund
lichen Städtchen belegene herrſchaftliche Beſitzung,
auf das Comfortabelſte eingerichtet, ſoll wegen
Verſetzung des Beſitzers mit 1500 2000
Anz. verk. w. Für Jagdliebhaber wird die noch
auf 8. Jahre erpachtete hohe und niedere Jagd
mit übergeben. Näheres durch E. Kluge
in Schildau.

140 unter dem Fabrikpreis!
Wegen GeſchäftsAufgabe muß ſofort ein

Poſten Havanna Cigarren billig ver
kauft werden. Nieotinfr. Havanna
Cigarren früher 40, jetzt 24,
Prima, Havanna, früher 30, jetzt

20 Havannga-Domingo à 12
und Munoz à S pr. 1000 St. Dieſe

bei

Ausverkau

übertrefflich und mache daher Alle darauf
aufmerkſam, da ſie nie wieder ſo billig zu
kaufen ſind. Von jeder Sorte ſind Probe

Kiſten franco gegen Nachnahme oder
Einſendung des Betrages zu haben.

Leipzig, Kloſtergaſſe.
A. Bey er.

Southdown Stammſchäferei

Ganterhofb. Ravensbürg,
Jch werde dieſes Jahr eine größere Anzahl

Zuchtthiere beiderlei Geſchlechts bei Gelegenheit
der Dresdner Ausſtellung in Dresden
zum Verkauf bringen. Cataloge ſtehen vom

Juni an zu Dienſten
G. Zoeppritz.

NB. Bis dorthin werden ab hier Böcke aus

der Hand verkauft. Du
Ein junges gebildetes Mädchen, welches be

reits 2 Jahr in einem Putzgeſchäft war, wünſcht
in einem ſolchen oder Weißwaarengeſchäft Stel
lung Adreſſen werden poste restante Zeitz
L. R. franco erbeten.

arren

SS

C

es auch ſei, auf meinen Namen etwas zu bor
gen, da ich für keine Zahlung ſtehe.

F. Deparade zu Diemitz.
Ehrenerklärung.

Jch Unterzeichneter erkläre hiermit daß ich
die Wilhelmine Struve aus Cöſitz un
ſchuldig beleidigt habe und ſelbige für ein ehr
liches Mädchen halte

Carl Leuroth aus Löbersdorf-
Mittwoch d. 3. Mai Nachmittags 3 Uhr,
Verſammlung der Bienenpächter auf

nnn dem Schießhauſe in Löbejün. Zur
Beſprechung kommt Aufhülfe ſchwacher Stöcke
und Abſperrung! des Brütraumes.

w. G.
10 Thaler Belohnung.

Geſtern Nachmittag ſind auf dem Bahnhofe
ier 110 Papiergeld (in 4 Scheinen) ver
loren gegangen. Der reſp. Finder erhält bei
gef. Abgabe an Ed. Strickrath in der Exp.

G. Martinius. Exped d. Ztg. entgegen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

d. Ztg. obige Belohnung

ſind an Qualität, Geruch und Brand un

Hierdurch warne ich Jeden, Niemandem, wer
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u brſte Beilage zu 97 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
rantirte Halle, Mittwoch den 26. April 1865.

Vermiſchtes. n r r
mungen Bericht zu erſtatken. Man hofft, daß die Kenntnißnahme von

ton Leipzig, 20. April. Das Peſtalozziſtift wi r g JWausvater Neidhold hat Leipzi z ird geſäubert. Der der Krankheit im Stande ſein wi Tr nau hold hat Leipzig verlaſſen und der geiſtliche Jnſpector auf Pferdekrankheiten weſentlich r r r r
n on der franzöſi

len mm ſichaelis iſt durch den Oberdiakonus Suppe erſe u r t worden ſe Regi nAus Rom rſes J chen Regierung iſt ein Fa um lmeinen Seitung“: v Nardners wen t re n de All Sibirien aſenvet worven, chmann zum Studium der Pferdepeſt nach

a r e Jules César“ r. 3advieh Iheint hier wenig Anklang zu finden. T Aus einem von de ar xv Pnhaten e auf, n Je Weſſe e ne v 55 ker wet er daſtehende ſehr in meee, Eg- ben zu emänteln ſuche, ſelbſt als der die daß faſt ein Drittel aller Franzöſiſ ſuche erſahrt man na träglich
u ter Moralität erſcheinen iſt e Schluß T von ſehr zweifel Krimmkrieges nach er t e

er noch aus: „Jſt gen ſind, nämlich von 309,263 Mann ſehen d Tun gegan
5,615 davon blieben

Doch ch S
chafts 8erſten GottStaat“ in der Perſon desjenigen aufTun Pewalten der Societat in ſich Lereinet? ſten t welcher die millante“, 8004 ſtarben an der Cholera und ibaate ſlmacht über die heiligen und profanen Angel e re e eng Alma, 4342 erfror e e re Weeven
ge ſih urch das Blut, denn er opferte 1,190,000 e gekommen durch plötzliche Krankheiten hingeeſt a e re n
er an Jn Sibirien wüthet mer ven Pferden eine en Schluſſe des Jahres 1857 ihren Tor in Le n fanden bis zum

eſt, welche lancen. Die Haupturſache vervvielen en ren e t
e en Spitälern ſchreibt

zußerordentliche Verwüſtungen i iNuſterium ſind die re le e S preußiſchen Cultus der Oberarzt dem Umſtande zu daß bei der tſſat. endet worden, um ſich an Ort und Stelle von m a eng ge aushebung unkluger Weiſe viele a n ei der damaligen Truppen
rſcheinungen der chen Conſtitution wegen für den en e entt dte e

uglich waren und

xankheit u r t i ü 3 i i
reund Berliner Fonds u Jm S s und Geld Cours. Berliner Börſe vom 24. April 1865FondsCourſe. Wer gf. Srief. ESeld et(3f. Brief. Geld. Niederſchl.eMärk. 4 Aen eld. Rheiniſche v. Staate gar e e Jnländiſ e

e Be h gar. nlänoch Freiwillige Anleihe 102 n Zweige d III. Em. v. 1858 u. 800 4 100 H Jnländiſche Fonde.
Jagd Staats Anleihe v. 18595 106 105/, Oberſchl. ILit. A. 6 do. do. von 1862 a 100 99 gaſſ.-Ver (Zf. Brief Geld.
inge 1857 o nd er 10 Zu 173 17247 Ryeiniſchev. Staat gar 4 h Danzt ereinszBtAct. a ia. von 1859 472 102 102 Oberſchi. Lt. B. 10 39, 161 e Rhein Nahe vom Staat Dorhegh Privatbank 4 115
e von 886 102 102 OppelnTarnow. ge s garantirte 101 100 Wien Privatbank 4 09eis! do. von 1864 49 102 202 Rheiniſche S ribt/ r do. do. iI. Emtſſ. i 161 Feſt eburger Privatb. 4 1025S. J e. von 1850 u. 1852 4 99 98 do. (Stamm) Pr. 4 117 r Nuhrort Crefelder Kr. e Prinatbank 4 1102 Srt ein I do. von 1858 Rhein Nahe s Giadbacher e de derer 111:4 318/ 30 Disc. Cg ver mit et 98 r er r Serie 4 922 Schleſ. n e e nth 104 103Shatsſchuldſcheine s 91 i 91 Kreis Gladbacher 62/,3 103 Serie 1008 Schleſ. BankVerein 4 111 110ſrämien Anleihe von r e e r W StargardPoſen 4 er B. 4 162 t24, 1855 à 190 130 Thüringer 8 r e do. Emiſſion 41 100 n Hhpoth. eVerſ 113 112jett an u. Reumärkiſche With (CoſelOrb.) c du do. III. Emiſſton 4 100 E e do. (Henckel) 4 104 10312 Schuldverſchreibungen 3 Ho )2. (Stamm) Pr. a So ga Thüringer conv. 4 938 e r e 105 104Dieſe en än. S ne do a e e 2 van do. II. Serie on o. Gew.Bk. (Schuſter) 5 1103
A Herl. Stadt Oblig. 49/21022 102 m J do. I. Serie conv. 98 ndo. do. Zu 88 88 do. IV. Serie Ah 101 JnduſtrieActien.darauf Shuldverſchreibung der Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Wilh. (CoſelOderberg) 4 90 Hoerder Hüttenwerk 5 1119-
lig zu Zerl. Kaufmannſchaft 103 werden uſancemäßig 4 pCt, berechnet. do. III. Emiſſton a 962, 96 dere s 32 33Probe in c rit v. Eiſenbahnbed.ſs 1169 115oder I Pfandbriefe. Prior. Obli g. Ausländ. Eiſenbahn Stammactien. Deſſauer Kont. Gas [15 155 I e

r 87 AachenDüſſeldorfer 92 2 Auslä4 99 98 litt 92 e Ausländiſche Fonds.e ßiſche De h r Saſen a z 119 h s Draunſchwetger n W 84
F. e AachenMaſtriehte u 75 9 l e Bremer Bank 4Jonmerfche Zu 867 e v n r. 75 75 do. Stamm Prior. 5 1100 99 Coburger Ereditb t v 113
7 do. e e e miſſion 5 76 Galiz. (Earl Ldw. 5 D c itbank 100rei e 39 e r conv. o Loöbau Zittau e e h 92 9do 3 do. l e 1100 Ludwigsh. Berb. 9 et 1147 Deſſauer Lenesbant ee wene Se vom h Mainz Ludwigsh. S e Genfer Green0 Sihleſiſche 3 92 on d t gar. 3 83 83 Lit. A. u. C. 131 130 Geraer Bank S 42 41Weſtpreußiſche 31 85 o do. Lit. B. Z. 88 83 Deglenburg er z 3 81 S e tnzahl preußtſche 3 85 85 do. IV. Serie 4 4 8 3 8 Gothaer Privatbank 4 1101do 494 u 78 Hrdb. (Fr.Wilh.) 4 79 78 5enheit de ene 5 94 de V. Serie a 1002 Oeſtr. Staatsb. 78 innoverſche Bank 4 1100 99

den e a e D. Diener mee Seſtr. ſudſ. Staats e wenvom Mentenbrteke. d (eedn en m. bahn Lomb 7 144, Meininger éreditbart 4 85 doKur u. Neumärtiſche (4 98 98 de v S 92 Oſtpr. Sdb. St. P. 5 1100 Norddeutſche Bank 1 s 101
itz. e c e s BerlinAnhalter c We ren D 580 79 Zeferreichiſcher EreditWoſenſche 4 57 Berline F. n (böhm.) 5 78 1775 Roſtockh e e a ca n en h n an e e2 Khein u. Weſtphäl. a 983 do. do. II. Entſf a zndiſ. Weimariſche Bank 4 5/ zu I Sigüſche r Berlin Pr J. Emiſſon a Ausländiſche Prioritäts Acti rohe e l et Beriin otsdam Rag e zarten ter e dineünſcht 98 deharger r do. SEomd u. Meuſe 4 78 m d s 7 i 70

l ne en u e eteitz Rede I. Pr. Hyp Berlin Stettiner n Be I Heer Ritſan a r 252 do. Looſe 1860 2 87

Serie T r e Oünſdb. Hhp.eBr. d. Pr. /2100 99 e San c 93 t G 83 82 r t en 3

r n. Serie Saliz. 2 Swer e 100 100 do. IV. Serie m 93 z. (Carl Ludw.) 5 88 8792 Jtal. Anleihe s 2 éaper Es r. gert Kgreſh 4* a e e garantirte t3/, 102 101 e131 e Bres S di z z 2 ſo c anDanziger Privatbank e e n be Amſterdam, fü Wechſelernrs vor t. kl. Hiskfß.
t An Laute Privat V. n 109 Ein Erefelder i o war v rn d e r 250 l. holl., k. Sicht Co dag) 3 143 bMagde ripate V. J J ßa n 102 S Eöln Mindener a W o Hamburg de 00 do 7 Monat 3 1427, bz.ſ Privat Bank 102 i 102 300 Mark Beo. Sicht (8 Ta e) 2 1515ich domm. Ritterſ. Priv. B. 7 do. II. Emiſſion z 104 104 do. do. do S 8 z 1515 j.z ich onm. Ritterſ. Prio. B. 102 vo. be London do vo 2 Monat 25 151 65.un m. Euiſſi r 94 Pari o. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6. 22e do. III. Emiſſton g. 93 93 Paris do. do. 300 Frank 2 9 I en vö.ehr Eiſenbahn Actien. do. do. L 101/ Wien do. do 150 v rn n 2 Monat 3 30 e b

n e. v. Emiſſion do en uStammeAct. 1864. f. Brief G do V. Emiſſion 922 92 Augebur do. S rhein 2 M erf e tet. n. Brief. Geld. Magdeburg Halberſ. on Leitaig 9 e 5 er 2 Monat 66. 24 bz.

n 7 e nachenMaſtrichter 432 42 WMagde urg Wittenb. t s rankfurt a M. do. ar 7 gge n on s Niererſchi. Rartiſche ne vo e h e h. e e deru erlin Anhalter 119 192 191 o on e bztöcke n atte 10 do. do. UI. re de Se Waren re i. S. poln PiVanſoat e 5 drlin otsdam do. do. IV. Serie 41/, 102 Breme d n e Weol al. gen 798 bz.g. ehe 16 e 220 Nied. gweigh. T. e n n W 100 Gold z Tage lin B.
J Ferlin Stettiner 155 134 Oberſchleſiſche Tät. 4. e de Gold und Papiergeld.Breslau Echweid re a 5 Fr. Bkn. mit R. 992 G Rapoleonsd ir euren it. B. do ohne R apoleensder rnFreiburger 82 144 h 143 do. Lt. G. 4 96 95 ohne R. 924 Louisd'or ii unhofe Kredeeee 5 s u. e re a bh ws u ever in Mindener 210 n W a l u an. e Sover G. 22bei t on e n n rn Buchen 792 bz. u. G. r der4 Magdeb. Leipziger 266 Rheini l s ollars p. Stück I. 12 G. Gold u S G.Exp. e Hamm 266 Rheiniſche old, 1 Zollpfund fein 464 bz.xp Ranſter Hammer 4 4 97 96 r. von Staat gar Aiad h wer rig zen e Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G

Die Börſe war heute im Ganzen viel matt it g
Papiere waren anbelebt) die Gones zen viel matter und ſtiller Amerikaner, Lombarden öſterreichiſche Looſ iemliCoursbewegung im 2 ſche 5 e Looſe und Nordbahn wurden no iemlich digung im Allgemeinen eine weichende. Preußiſche Fonds waren im Ganzen feſt bei geringem We ich viel gehandelt; die anderne



Marktberichte.
Magdeburg den 24. April. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 13 13
Nordhauſen den 24. April. Weizen 1 22 n bis 2 5 r Roggen

1 I S bis 1 18 Gerſte 1 7 r bis 1 12 Hafer27 bis 1 I n Rüböl pro Centner 14 Leinöl pro Centner 13,
Berlin. den 24 April. Weizen loco 45-—61 nach Oualität bunt. poln.

539 ab Kahn bez. Roggen loco 82—84pfd. 375 ab Kahn bez., 83
Apfd. am Baſſin 38 bez., ſchwimmend 82 83pfd. 379.—38 bez., pr. April

u. Frühj. 37138 37 bez. Br. u. G., Mai/ Juni do. Juni Juli
38 39 38 bez. Br. u. G., Juli Aug. 39 7bez. u. G., Br. Sept. Octbr. 40 beß u. Br. G.
in einem Falle 41 bez. Gerſte, große und kleine 29 35 pr. 1759pfd.
Hafer loco 24—26 feiner pomm. 27 ab Bahn ord. do. 25 do. warthe
brucher 25 26 do. Lieferung pr. Frühf. 26—-25 bez. Mat Juni 25

bez. Juni Juli 26——259, bez., Juli Aug. 26 bez. Sept. Octbr.
25 25 bez. Oct. Novbr. 241, bez. Erbſen, Kochwaare 48-—55
Futterwaare 45 48 Mittelwaare 50 bez. Rüböl loco 127 Br.
April u. April Mai 12 bez Br. u. G. Mai Juni 122 24 bez.
Juni Juli 127 bez. Sept. Ocibr. 13 bez. Leinöl ivco2 Spiritus loco ohne Faß 13 bez. April u. Avril Mai 13
i u beg., Br. S G. Mai Juni do., Juni Juli 14
bez. Br. u. G., Juli Aug. 14 bez. Aug. Septbr. 14 hbez. Sept. Oct. 15——147 bez. Weizen ein wenig feſter. Roggen auf Ter
mine machte in der Beſſerung weitere Fortſchritte, ohne gerade mehr Chancen als am
Sonnabend für ſich zu haben. Hauptſachlich waren es wieder Deckungskäufe, die trotz
der überwiegenden Zahl von Verkäufern die Steigerung, welche nur bis zur erſten
Börſenhälfte reichte veranlaßten. Nach zeitweiliger Mattigkeit und einer ſchwankenden
Haltung kam der Markt nachdem die unbedeutende Kündigung von 8900 Etnr. erledigt
wurde wieder in feſtere Stimmung, ohne daß dieſe ſich bis zum Schluſſe zu erhalten
vermochte. Loco mäßig gehandelt. Hafer loco dauernd begehrt und beſſer bezahlt,
Termine unter Schwankungen höher gekünd. 600 Ctnr. Rüböl ſtill doch behauptet.
Für Herbſt bewilligte man einzeln höhere Preiſe. Der Markt war und ſchloß auch ge
gen vorgeſtern im Preiſe ohne Veränderung gekünd. 200 Ctnr. Spiritus brachte bei
feſter Haltung etwas beſſere Courſe. Für die nahen Termine fehlt es zwar zu den
noch immer niedrigen Notirungen an Verkäufern, doch waren dieſelben nicht viel ver
ändert dagegen waren ſpätere begehrter und beſſer. Der Schluß iſt eher etwas matt,

Breslal d. 24 April. Syiritus pr. 8090 pCt. Tralles- I2 Br.Weizen weißer 8542 73 gelber 5469 Roggen 41 45 Gerſte h

37 Hafer 26 30 WWaſſerſtand der Saale bei Halle am 24. April Abends am Unterpegel 7
9 Holl, am 25. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 23. April Abends 6 Fuß 10 8oram 24. April Morgens 6 Fuß 6 Zoll. Fuß 10 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 24. April Morgens 71neuen Pegel 11 Fuß 8 Zoll. t z Morgens 7
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. April Mittags

Schifffuhrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 23. April. Prager Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft,
ter, v. Hamburg n. Tetſchen. L. Duvinage Guano v.

Fuh

Uhr am

13 Zol über

l 2 Kähne, Gü
Hamburg n. Halle.

Am 24. April. Prager Dampfſſchifffahrtsgeſellſchaft, 2 Kähne, Güter, v.ch 2 Hamburon. Tetſchen. G. Dümmling, Guano, v. Hamburg n. Schönebeck. S Fr. Anrrn
Guano, v. Hamburg n. Magdeburg. G. Boltze, Güter, v. Hamburg n. Halle. ae,

Niederwärts: Am 23. April. Prager Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, 2 Käh
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. Fröde u. Pieſchel, Sandſteine, v. Schu n
n. Hamburg. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. C. Kerſten an

D. Heinrich, Formſand, v. Trotha n. Hamburg. A. Wolter, Weizen v An
burg n. Hamburg. Fr. Schlüter, desgl. Am 24. April. Chr. Fabian, Ge ſ.
n. Schönebeck n. Hamburg. Fr. Andrege, Güter, v. Dresden n. Magdeburg
E. Vuyk, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. C. Atkermann, Gypeſteine, von
Alsleben n. Hamburg. F. John, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n.W. Plauke, Nutzholz, v. Merſeburg n. Magdeburg. F. ehe en d in
münde n. Frankfurt. Boltze, 2 Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin 2
G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Hamburg. V. Peißig, Braunkohlen, v Außt
n. Niegripp. W. Gebhardt, desgl. W. Kappus, Mohnkuchen, v. Aken m

Hamburg. A. Hönel, Sandſteine, v. Krippen n. Hamburg. A. Voigt Stüch,
gut, v. Halle n. Berlin. J. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg.
Chr. Zimmermann Knochen, v. Halle n. Potsdam. D. Grunert, gelbe Erde, von

gekünd. 10,000 Quart.
i J

Bekanntmachungen.
Vacante Lehrerſtelle.
An der hieſigen ſtädtiſchen Realſchule erſter

Ordnung iſt die letzte ordentliche Lehrerſtelle mit
einem Gehalte von 450 vacant. Der An
zuſtellende wird entweder vorzugsweiſe Unter
richt in der Mathematik oder in den Naturwiſ
ſenſchaften und der Geographie zu übernehmen
haben es muß daher die facultas docendi für
Mathematik oder für Naturwiſſenſchaften und
Geographie bis in die oberſten Klaſſen nachge
wieſen werden. Bewerbungen ſind innerhalb
4 Wochen an den unterzeichneten Magiſtrat zu
richten.

Erfurt, den 13. April 1865.
Der Magiſtrat.

Kirchhoff.

Verkaufs Anzeige.
Eine an der großen Wipper zwiſchen Son

dershauſen und Frankenhausen belegene rentable
Erbpachtmühle mit drei neuen Cylinder und
einem Spitzgange, mit Oel und Schneidemühle,
ſoll Wegzugshalber durch den Unterzeichneten
aus freier Hand verkauft werden.

Der Kaufpreis iſt 12000 und kann die
Hälfte deſſelben an der Mühle ſtehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen ſich an den Unterzeich
neten wenden.

Frankenhauſen in Thüringen,
den 22. April 1865.

Der Juſtizrath, Rechtsanwalt
Spangenberg.

Eichenborke- Verkauf.
Jm Walbecker Forſtorte Lindenberg, in

der Nähe des Dorfs und der königl. Chauſſee,
ſoll die zur Nutzung kommende Eichenborke von
circa 40jährigem Ober und 12jährigem Unter
holze am

Donnerstage den 27. d. M.
Vormittags 11 Uhr

im herrſchaftlichen Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden. Kaufliebhaber
werden hierzu eingeladen.

Walbeck bei Hettſtädt, d. 14. April 1865.
Abeſſer.

Bekanntmachung.
Das Mitnehmen der Hunde auf's Feld wird

von mir hierdurch ſtreng unterſagt, im Ueber
tretungsfalle wird die geſetzliche Beſtrafung er
folgen. Auch ſichere ich demjenigen, welcher mir
den Beſitzer eines auf dem Felde umherlaufen
den Hundes ſo anzeigt, daß ich ihn polizeilich
beſtrafen laſſen kann, 15 Sgr. Belohnung.

Naumann in Lebendorf.

Fr. Görſch, desgl.

Merſeburg n. Berlin. L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Hamburg. A. Kretz
mann, Formſand, v. Trotha n. Berlin. C. Mucke, Pflaſterſteine, v. T jBerlin. Pflaſterſteine, v. Torgau nach

Sächsisoh Th äringisohe Acotien-Gosellschaft t 7 Prannkohe

Verwerthung zu Halle a S.
Die diesjährige ordentliche General Verſammlung unſerer Actionäre iſ t von uns auf

Donnerstag den 18. Mai e. Vormittags 10 Uhr
im Saale des Hötels zum Kronprinzen hierſelbſt anberaumt.

Gegenſtände der Verhandlung ſind
1) Erſtattung des Geſchäftsberichts pro 1864.
2) Erſtattung des Reviſionsberichtes pro 1863.
3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1864.
4) Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes an Stelle des ſtatutgemäß ausſchei

denden Herrn Regierungs und Baurath Lüddecke zu Merſeburg, Herrn Ober
Bürgermeiſter von Voß und Herrn Baumeiſter NRuſt hierſelbſt.

Jn Bezug auf die Zutritts Berechtigung, Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt ver
weiſen wir auf die Vorſchriften der 99. 26 und 27 unſeres Geſellſchaftsſtatuts.

Die Eintrittskarten ſind innerhalb der letzten drei Tage vor der GeneralVerſammlung auf
unſerem Geſchäftsbüreau hierſelbſt, Brüderſtraße Nr. 16, in Empfang zu nehmen, woſelbſt auch
vom 1. Mai ab der Geſchäftsbericht pro 1864 ausgegeben wird.

Halle a/S., den 24. April 1865.
Der Verwaltungsrath.

worden.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Nach den Beſtimmungen der Paragraphen 10, 19 und 55 des Statuts iſt die

Dividende von dem StammactienCapital- der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
für das Betriebsjahr 1864 auf 8 Procent oder Acht Thaler pro Actie feſtgeſtellt

Die Auszahlung derſelben erfolgt gegen Einreichung des Dividendenſcheines No. 17 vom
1. nächſten Monats ab

l. in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormittags von
9 12 Uhr;

II. Vom 1. 31. Mai ex.
a) in den an der Bahn liegenden Städten durch die Einnehmer auf den Bahnhöfen nach

3 Tage vorher geſchehener Anmeldung
durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau und für deſſen Rechnung

in Berlin durch die Herren Breeſt Gelpcke,
in Frankfurt a/M. durch die Herren M. v. Rothſchild Söhne,
und in Leipzig durch die Leipziger Bank.

Erfurt, den 20. April 1865.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Familienveränderungshalber ſucht ein junges,
anſtändiges Mädchen, in der Oekonomie-Wirth
ſchaft gründlich erfahren, unter beſcheidenen An
ſprüchen baldigſt eine Stelle als Wirthſchafterin
oder als Stütze der Hausfrau; ebenſo ſucht ein
anderes junges Mädchen aus dem oben ange
führten Grunde baldige Condition als Verkäu
ferin in einem Geſchäft. Gefällige Offerten
werden unter A. O. S. poste restante Quer-
kurt erbeten.

Güter Anzeige.
Güter in den verſchiedenſten Größen von 200

—-5000 Moörg., mit und ohne induſtriellen An
lagen, preiswürdig und gut gelegen, theils bei
Görlitz, theils in Schleſien, weiſt zum Verkauf
prompt nach der Agent

Robert Paul in Görlitz,
Eliſabethſtraße Nr. 4.

Buchdruckerei in Halle.GebauerSchwetſchke'ſche

Für
Blumenfreunde.

Hiermit empfehle ich den geehrten Blumer
freunden als etwas ganz Vorzügliches eine rei
che Auswahl kräftiger und ſtarker Nelkenſen
ker in Sorten, 24 Stück in 24 verſchiedenen
Sorten 1 5 50 Stück in 50 verſchie
denen Sorten 2 5 m. Ferner von Mitte
Mai Sommerblumen- Pflanzen in vielen
der ſchönſten und lange blühenden Sorten zu
dem billigſten Preiſe, 12 Schock für 1

Auguſt Hertel in Jlversgehofen
bei Erfurt.

Ein anſtänd. Mann in 30 ger Jahren m. g.
Atteſten, mehrere Jahre als Aufſeher thätig, ſucht
Stelle als Aufſeher oder Bote durch Frau
Binneweiß, Barfüßerſtraße 16.
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Zweite

Nr. 16 meldet:
Dem Bürgermeiſter Zun derer zu

ſchaft für den Geſammtbezirk der daſigen
Mai e. ab übertragen worden.

12. HuſarenRegimente iſt als

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Freyburg iſt die Führung der Polizei Anwalt
Königlichen KreisgerichtsCommiſſton vom

Der invalide Vice-Wachtmeiſter Trommler vom
Regierungsbote angeſtellt worden.

Wolff a. Berlin,
Mente's Hötel.

Spohr a. Meiningen.

Mit Penſion Jsraels a. Weener.

Grohmann a. Darmſtadt.
Hr. Fabrik. Hallſtröm a. Nienburg.

Baum, Fritſch a. Mühlhauſen,

Beilage zu 97 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 26. April 1865.

a. Berlin, Dr. Zimmermann a. Mühlhauſen.
Heymann a. Creuznach, Mehner a. Pößnerchen.

Hr. Oberſt Graf v. Staufenberg u. Hr. Oberſtlieut. Baron v.

Die Hrrn. Kaufl. Gravenſtein u.

Hr. Rittergutsbeſ. Schimmelſchmidt a. Gräfendorf.
Hr. Stud. theol. Schenk a. Tilſit. Frau

Die Hrrn. Kaufl. Maſch u. Wiener a. Berlin Bunſe a.
Pintus a. Sangerhauſen Schweizer a. Leipzig,

ausgeſchieden Steueraufſeher Henſchel in Halle. Befördert: Thorcontroleur Ger zlach in Weißenfels zum Steuereinnehmer in Schlieben Verſetzt Ober Steuercon Meteorologiſche Beobachtungen.
troleur Brink von Wernigerode nach Naumburg Grenzaufſeher Sänger von Pfalzdorf (Rheinprovinz) als Steueraufſeber nach Halle Grenzaufſeher Eich ner von Ber 24. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

linchen (Brandenburg) als Steueraufſeher nach Weißenfels 5 Steueraufſeher Förſter J 5527von Athensleben nach Merſeburg. Die Verwaltung der Superintendentur der Did Luftdruck 337,34 Par. L. 336,87 Par. L. 337,12 Par. L 337,71 Pat. L.
ces Brehna iſt an Stelle des erkränkten SuperintendenturVicars Kleeberg in Beyers Dunſtdruck 2,95 Par. L. 1,98 Par. L. 2,80 Par. L. 2,58 Par. L.
dorf dem Pfarrer Kretſſchel zu Quetz interimiſtiſch übertragen worden. Die unter Rel. Feuchtigkeit 74 yCt. 24 pCt. 53 pCt 50 pCt.
Königlichem Patronate ſtehende mit einem fährlichen Einkommen von 337 Thlr. ver Luftwäriue 7,8 G. Rm. 16,8 G. Rm. 11,4 G. K. 12/0 G Rin

bundene Pfarrſtelle an St. Laurentii in Calbe a. d. S.
Pfarrers Dufft vacant geworden. Zur Parochie gehöre
mit 4 Klaſſen.

Farl Gottlieb Ferdinand Richter, verliehen worden. Zu
Diaconatſtelle zu Ranis in der Diöces Ziegenrück iſt der
didat Albert Hermann Buſſch berufen und beſtätigt worden
geliſchen Pfarrſtelle zu Eigenrieden in der Diöces
digtamts Candidat Auguſt
Die erledigte evangeliſche
dem bisherigen Predigtamts Candidaten Günther Carl Guſtav Pape verliehen wor

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Tuchheim in der Didces Zieſar iſt
Guſtav Kläber, berufen und beſtätigt worden.

Nach einer Mittheilung aus Naumburg iſt die Beſtätigung
des Lehrers Schmalfeld in Köſen zum Rector in Hettſtädt erfolgt.

Briefe aus Gotha ſtellen es als wahrſcheinlich hin, daß der
Profeſſor Arndt zu Torgau nächſtens einen Ruf nach Koburg Gotha

den.

der bisherige Paſtor in Neuwerbig,

erhalten werde.

iſt durch die Verſetzung des

a Die erledigte epangeliſche Pfarrſtelle zu Kirchedlau mit Dornitz in der
Diöces Cönnern iſt dem bisherigen Predigtamtsr Candidaten und Rector zu Hettſtedt,

Mühlhauſen iſt der bisherige Pre
Friedrich Ludwig Lemme berufen und beſtätigt worden.

Pfarrſtelle zu Frauenwald in der Dibces Schleuſingen iſt

n 1 Kirche und 2 Schulen

Zufuhr ſehrder erledigten evangeliſchen
bisherige Predigtamts Can

Zu 'der erledigten evan Roggen: 165 W

Kleeſaat: fehlt.

Stärke: in allen

Termine ohne Geſchäft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25.

Kronprinz. Hr. Dr. Wiedemann a. Eisleben. Hr. B
Die Hrrn. Herberg u. Müller a. Dortmund.
Hr. Dr. Bidder a. Dorpät.
Kettenbeil a. Zſchöpplin.

Goldner Ring. Hr. Lieut. v. Hagen u. Hr. Stud.
Forſtbeamter Schneider a. Berlin. Frau Dr. Dippe
Bergmann a. Breslau.
T a. Göppingen, Steinert a. Bingen, Bennecke
Köln.

Goldner Löwe-
hard a. Dresden
Schindler a. Frankfurt a. O.

Stadt Hamburg. Frau Amtm.Landwirth Scherzer a. Gotha. Hr. Lieut. Seliger
Zglinitzka a. Gr. Glogau. Die Hrrn. Aerzte Dr. Co

Frl. Zapf, Modiſtin a.

Frau Dir. Eggert a. Rothenburg.
Hr. Kaufm. Günther a. Magdeburg.

Hr. Amtm. Herrnleben a. Preſſen.

Hr. Jngen. Meyer a. Meldorf.

Die Hrrn. Kaufl. Herzberg, Cohn u. Kirſten a. Berlin, Eber
Weſternkamp a. Brandenburg, Hirſch a. Köln.

Vodenſtein m. Fam. a. Groß Oerner.

April.
auführer Holfeld a. Berlin.

Spiritus: Kartoffel loco 13 bez. Rüben

Borſen Verſammlung in Halle
am 25. April 1865.

gering, Getreide feſt und geſucht.
Weizen: 170 W 48 50 bez. 174--75 50 51 bez.

36 bez. 168 37. bez.Gerſte: 140 W 28—-29 bez. 150 32 bez.
Hafer: unverändert 24 25 bez.
Kümmel: zu 10 geſucht.

Oelſaaten: geſucht.Brennkartoffeln: ſehr geſucht zu P. Wiſpel à 2400 W.
Sorten unverändert.

locd und auf

Rüböl: 12 angeboten u. bez.
Solaröl: unverändert.
Oelkuchen: zu 2 geſucht.
Pflaumen: 3 bez.Heu u. Stroh: unverändert.

Hr. OAmtm.

Hagen a. Brutzen. Hr.
Bitterfeld. Hr. Rent.
Die Hrrn. Kaufl. Bau
München Schönefeld a.

v.

a.

A. 5

1 1 3à 1200 7
Halle den 25. April.

ner Zufuhr feſt,
170 e Roggen 37 38

Hr. Schauſp.
Meiningen.

a. Ermsleben. Frau v.
hn a. Danzig Dr. Cohn

Roggen 1 15 J bis 1bis 1 10 h Pro 68574 e6.pro 49 Heu pro Centner I Langſtroh pro Schock

theilweis etwas höher

Hafer 241 25 pr. Bo. 100 es.

Marktbericht.
Halle, den 25. April. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

der Vorſe. Weizen 2 bis 4 3 pro 8416 3 pro S e Gerſte IHafer 1 W 6 bis
Die Polizeiverwaltung.

(Privatbericht.) Getreide war heute in Folge ſehr klet

bezahlt iſt. Weizen 49 Bopr. Bo. 168 erſte 29 30 pr. Bo. 140

BHekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Fabrikbeſitzer E. Leutert beabſichtigt
ſeine in Giebichenſtein belegene Eiſengießerei
durch einen Anbau zu erweitern.

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des d. 3
des Geſetzes vom I Juli 1861 hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß etwaige Erinnerungen gegen die ge
dachte Anlage, welche nicht privatrechtlicher Na
tur ſind, binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt
bei mir oder dem Schulzen Waſſermann in
Giebichenſtein anzubringen und zu begrün-
den ſind.

Die Zeichnungen und Beſchreibung der An
lage liegen während der gewöhnlichen Büreau
ſtunden in meinem Geſchäftszimmer ſowohl, als
in dem Schulzenamte in Giebichenſtein zur
Einſicht aus.

Halle, den 18. April 1865.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes.

G. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf.

Die den Gebrüdern. Franz Albert und
Friedrich Albert Jahr gehörigen Grund
ſtücke, nämlich

ein Planſtück in Röcken er Flur am Pfingſt
anger von 5 Morg. 8 DRuthen No. 86
der Karte mit der darauf erbauten Ziegelei,
beſtehend in Wohnhaus Brennofen, Brenn-
ſchuppen und Trockenſcheune, No. 233 des
combinirten Hypothekenbuchs von Röcken,

taxirt 5787 1. 3 und2) ein Planſtück in Michlitzer Flur von 5
Morg. 15 [)Ruthen No. 32 der Karte und
No. 63 des Flur Hypothekenbuchs von
Michlitz, abgeſchätzt auf 762 15.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 30. Oetober ex.
Vormittags 11 Uhr

Gläubiger,
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern
ben ihren Anſpruch
richte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Mit
beſitzer Friedrich Albert Jahr wird hierzu
öffentlich vorgeladen.

Lützen, den 10. April 1865.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion

Zweiten Bezirks.

Das zu Freiburg a/U. belegene Reſtaura-
tionsgebaäude der dortigen Champagner
Fabrikgeſellſchaft mit Garten Kegelbahn,
Nebengebäude und Weinberge ſoll im Wege der
Submiſſion verkauft werden. h

Jm Auftrage der Geſellſchaft bitte ich die
Bedingungen bei mir einzuſehen und bis zum
T. Juni d. J. Gebote bei mir niederzulegen.

Halle a/S., den 24. April 1865.
Der Rechts Anwalt
(gez.) Fiebiger.

Mühlenverkauf.
Das Grundſtück beſteht: 1. aus einer Dampf

ſchneidemühle mit Vollgatter u. Kreisſäge; 2.
aus einer Oampfmahlmühle mit 2 amerik. Gän
gen 3. aus einer Waſſermühle mit 2 deutſchen
Gängen und 4. aus einer Waſſerſchneidemühle
mit 1 Gatter. An Land ſind ungefähr einige
20 M. Morg. gutes Feld u. Garten vorhanden.
Die Lage iſt eine vortheilhafte: 5 Minuten von
der Elbe und 1*/, Stunde von einer Station
der LeipzigOresdener Eiſenbahn Das Nähere
unter Ehiſfre 2. G. D. poste rest. Meissen
(kranco).

Ein VBackhaus in einem großen Dorfe,

iſt veränderungshalber zu verkaufen undhat,
Nähere Auskann ſofort übergeben werden.

kunft ertheilt
E. Saller in Zörbig.

3000 auf Verlangen bis 4000
Mündel-Geld für ein Kind von 3 Jahren, ſind
auszuleihen, aber nur auf ſichere Hypothek, am
1. Juli d. J. durch den Vormund Bröſe in
Lauchſtädt

Geſuch eines Muſikers.
Das Stadtmuſikchor zu Eisleben ſucht un

ter günſtigen Verhältniſſen einen guten Hor
niſten zum ſofortigen Antritt. Meldungen
nimmt entgegen F. Heine, Mitglied des
Stadtmuſikchors zu Eisleben.

Hr. A. H. ein prakt. Arzt zuNürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 11jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

Zur ſelbſtſtändigen Führung eines Material
Waarengeſchäfts wird ein gewandter, mit guten
Zeugniſſen verſehener Commis unter annehmba
ren Bedingungen zum baldigen Antritt geſücht.
Adr. R. R. poste rest. Halle a/S. niederzu
legen.

Wohnungsgeſuch.
Zum 1. Juli e. wird in der Stadt ein gro

ßes Logis, das nicht unter 6—8 Stuben haben
darf, wenn möglich mit Gartenbenutzung von
einem ruhigen Miether, der ohne Geſchäft iſt,

welches ſich einer guten Nahrung zu erfreuen

geſucht. Adreſſen himmt unter X. 99. Ed.
Stückrath in der Exp. d. 3. entgegen.

Ein brauner Wallach, 6
Jahr alt, ein u. zweiſpän

l nig gefahren ſteht preiswürdig
zum Verkauf gr. Ulrichsſtr. 24



Es wird beabſichtigt, das bereits in Angriff
genommene Abteufen des neuen Förderſchachtes
Eduard in den unteren Mansfeld'ſchen Kupfer
ſchiefer Revieren bei Hettſtedt einem qualifi
zirten Unternehmer in Verding zu geben.

Die Bedingungen unter denen dies geſche
hen ſoll, liegen in den Büreaus der unterzeich
neten Direction zur Einſicht aus und können
auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Copia
lien bezogen werden.

Etwanige Bewerber werden erſucht ihre For
derungen bis ſpäteſtens zum 20. Mai d. J.
hierher abzugeben unter dem Bemerken, daß
ſpäter eingehende Forderungen in keinem Falle
berückſichtigt werden können und daß Befah
rungen des Schachtabteufens bis zum 20. Mai
d. J. nur in Beiſein und in Begleitung des
Herrn Oberſteiger Reinboth zu Hettſtedt
geſtattet ſind.

Eisleben, den 17. April 1865
Die gewerkſchaftliche OberBerg und

HüttenDirection.

3 Morgen Acker
an unſerer Eiſengießerei, Merſeburger Chauſſee,

zu verpachten Jung S Muſt.
Hausverkauf in Bad Köſen.

Ein ganz ſolid gebautes Haus in Köſen,
beſte Lage, geräumig und gut erhalten mit
zwei Gärten, ſteht ſofort zum Verkauf. Nähe
res auf Franco Anfragen unter Chiffre V. N. 100
an H. Engler's Annoncenbüreau in Leipzig.

e Bureau Ceres in Halle a/S.
weiſet zum Verkauf nach Güter! in Weſt
preußen mit 200 bis 20,000 Anzahlung.
Dergl. in der Nähe mit 500 bis 10,000
Anzahl. Gaſthäuſer! mit 1000 bis 8000
Anzahl. Mühlen!! mit 1000 bis 8000
Anzahl. Eine neue Windmühle bei Delitzſch
zum Abbruch mit 600 Anzahl. Ein Koh
lenfeld, abgebohrt u. geöffnet. Häuſer u.
zu jedem großen Geſchäft paſſende Grund
ſtücke preiswerth und leicht käuflich.

W. Sſolf.
Ein Gut bei Halle mit 90 Morg. Acker,
3 Pferden 8 Kühen und 5 Schweinen, ſofort
zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 29.

Ritterguts Verkauf.
Daſſelbe liegt in milder Gebirgslage Sach

ſens an der Eiſenbahn von Chemnitz nach An
naberg, hat 340 Acker oder 700 Morgen Feld,
Holz ul Wieſen ſchöne Gebäude, eine ſehr ein
trägliche Ziegelei u. Kalköfen u. kann mit ſehr
wenig Anzablung übernommen werden. Nähe-
res durch J. Glöckner in Lindenau bei
Leipzig.

Ein Haus mit Hof wird zu kaufen geſucht.
*Gef. Offert. unter R. R. No. 3 poste rest. fr.
Halle abzugeben.

Ein Kapital von eirca 4000 wird von
einem pünktlichen Zinszahler auf ſichere Hypo
thek geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Hausverkauf zum Abbruch.
Ein zwiſchen Wörmlitz und Schlettau

an der HalleKaſſeler Eiſenbahn belegenes, bis
her zum gaſtwirthſchaftlichen Betriebe benutz
tes Haus, 50 Fuß lang und 24 Fuß tief,
mit Steinfachwerk unter Ziegeldach, ſoll Mon-
tag den erſten Mai 11 Uhr beſtbietend verkauft
werden.

Gaſtwirth Peter in Schlettau.
Auction. Den 26. d. 3 Uhr Nachmittags

werden verſteigert Thalgaſſe Nr. 1 gegen baare
Zahlung 2 Schränke mit Glasaufſatz, Kiſten,
Fäſſer, Glasflaſchen verſch. Größe, Waagſcha
len, 1 Schrotleiter, 1 Waffenrock mit Treſſen,
Stiefeln u. ſ. w.

Mein Material, ſo wie gut aſſortirtes Ci
garren u. Tabacks- Geſchäft in Salzmünde,
an der Quillſchöna Zappendorfer Straße em
pfehle ich. Zugleich mache ich ein geehrtes Pu
blikum aufmerkſam auf Schnittwaaren, welche
ich nach der Meſſe führen werde.

Guſtav Weinreich.

Bekanntmachung.
Die Sool-, Dampf-, Douche- und Wellenbäder
auf der Königlichen Saline rerin Thüringen

werden im gegenwärtigen Jahre
am I5. Mai eröffnet und am 15. September geſchloſſen.

Die hieſige Badeanſtalt bewährt ihren langjährigen Ruf vorzüglich günſtiger
Kuren bei Gicht-, Servbfel-, Flechten und nervöſen Leiden mit jedem
Jahre aufs Neue und bedarf nicht erſt der beſonderen Lobpreiſung ihrer heilkräftigen Wirkungen,

Artern, den 20. April 1865.
Königlich Preußiſches Salzamt.

GermaniaHagel Verſichernngs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten

Prämienſätzen und zahlt ſowohl den einjährigen als den fünffährigen Mitgliedern die
volle Entſchädigungsſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das
reelle und humane Verfahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die
vollkommenſte Anerkennung gefunden.

Als Vertreter der Anſtalt lade ich das landwirthſchaftliche Publikum zu Verſicherungen
hiermit ergebenſt ein und bin jederzeit zur Annahme derſelben bereit. Statuten, Saatregiſter
werden bei mir verabreicht.

Gerbſtädt, den 24. April 1865. Karpe, Specialagent.
Reue Berliner Hagel-Aſſecurauz- Geſellſchaft.

Gegründet 1832.
Dieſe älteſte Hagelverſicherungs Actien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen

zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. Sie übernimmt die Verſicherungen
gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchußzahlung ſtattfindet
und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten aner
kannt liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtän
dig binnen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind.

Der Unterzeichnete, welchem eine Agentur der Neuen Berliner Hagel-Aſſeeuranz-
Geſellſchaft übertragen iſt, empfiehlt ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſteht mit
AntraägsFormularen, ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt.

Giebichenſtein, den 25. April 1865.. W. War Getreide Makler.

5 Steuerfreie Silber Plandhbrielfe
der K. K. priv. allcemeinen österreichischen Boden-

Crecdit- Anstalt in Wien
(haftbar außer den Mypothelken noch das geſammte Gesellschafts-

Capftal von 24,000, O00 Gulden in Stlber),
werden bis auf Weiteres zum rxmissſonconrs von s7 Whaler Courant für
150 Gauulden in Silber verausgabt von

O. Faeu in Er S.Prospeete liegen ebendaſelbſt zur gef. Anſicht bereit.

Verlag von Friedrichiviewesg
(Zu beziehen durch

und Sohn in Braunsehweig.
jede Buchhandlüng.)

Oommentar zur preussischen Pharmacopoe
nebst Tebersetzung des Textés, Dritte üwgearbeitete Auflage,

Nach der siebenten Auflage der Pharmacopoea Borüssica bearbeitet von
Dr. Fr. Mohr,

Königlich preussischem
Püär Apotheker, Aerzte und

Medicinalrathe zu Bonn.
Medicinalbeamte.

In einem Bande
Mit in den Text eingedruckten Holzstichen. r. geh Preis 4 Thlr.

Einem hochzuverehrenden Publikum Löbe
jüns und der Umgegend zeige ich hiermit an,
daß ich von heute an die größte Auswahl der
feinſten und doch ſehr billigen Tapeten direct
aus Verlin bezogen habe.

Jch mache darauf aufmerkſam, daß ſolche
geſchmackvolle und billige Tapeten in dieſer
Höhe nicht zu haben ſind.

Um geneigte Abnahme bittet
F. Filly, Maler.

Löbejün, den 23. April 1865.

Sollte an den verſtorbenen Br. Franz
Cohn noch Jemand berechtigte Forderungen
haben, ſo beliebe derſelbe ſeine Liquidation inner
halb 8 Tagen bei Herrn Prof. Weber einzu
reichen

Vermiethung.
Ein Logis von Stube, 2 Kammern, Küche,

ſowie Stallung zu A Pferden nebſt Bo
den und Hofraum mit Thoreinfahrt iſt zu Jo
hannis oder auch Michaelis zu vermiethen
lange Gaſſe Nr. 22.

2 gute dem und 1 ſtarken Zugeſel ver
kauft Mündel in Weißenfels Nr. 830.

merkt, 1
mehrere 100 Ruthen Chauſſtrungsſteine u. Knack
ler abzulaſſen ſind.

5 die Tonne Stett. Portland à 4(tFür 4 Thlr. b. J. G. Mann Söhne. Hallea/S.

Die Stelle des Lehrlings auf dem Amte
Polleben iſt beſetzt.

Stube 2 K. Küche nebſt Zubehör, 1. Juli
zu beziehen, zu vermiethen (Preis 40

vor dem Geiſtthor, Mühlweg Nr.

Wurper Steinbruch.
Von jetzt ab werden im Wurper Steinbruch

Knack, Chauſſirungsſteine, Bauſteine 1. und
2. Sorte, gewöhnlich geſchlagene Pflaſterſteine,
boſſirte Kopfſteine, rechtwinklige Reihenſteine
auf Beſtellung und gegen Uebergabe einer vom
Rechtsanwalt Dr. Sander in Cöthen oder

einer vom Herrn Maurermeiſter J. Franke
zu Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 2 ausgeſtellten Anweiſung verkauft. Zugleich wird be

daß a. 100 Ruthen Bauſteine, ſowie

J Sonntag den 30. April e.
W Nachmittags 8 Uhr Ver
ein der Bienenzüchter im

chwarzen Adler“
zu Lauchſtädt.

schaft

zu Ve
zieher



ger
jedem

ngen,

Huſten, Heiſerkeit, Krampf
heiten am
ſucht, Abzehrung,

echt zu beziehen vom Erfinder und
und hält Niederlage davon in:

Halle aS. Herr O. I. Wiſebach.
Halle a/S. Herr O. MiilIer:
Alsleben Herr A. Schlegek.
h Artern Herr H. Fuchs

Herr F. Krauſe.
Bitterfeld Herr Louis Sittig.
Brehna Herr Th. Sächtler.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Coswig Herr H. Dehrmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr Ludw. Baldauf:
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludtvig.

Düben Herr Ernſt Schulze
Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe
Eisleben Herren A. Worch Schmidt.
h Ermsleben Herr A. Schlemmer.
Freiburg a U. Herr C. Förſter.
Frankenhauſen Herr L. Voigt.
Gräfenhainichen Herr G. Glauch.

M Heldrüngen Herr C. G. Lorbeer.
I Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.
Hohenlohe Herr S. Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen Herr E. Krebs.
M Kelbra Herr C. Tröbs.
h Keuſchberg Herr W. Hilde.
I Kemberg Herr. R. Bremme.
M Keſſeln Herr A. Schwarz.
Köſen Herr F. A. Koch
Landsberg Herr J. Thoß.

Zur Beachtung.
mir Meldungen

ſinden in Salzmünde fortwährend Ladung
nach Magdeburg.

Ein Burſche vom Lande findet Dienſt bei
Ferd. Wiedero.

Zum Juli d. sucht einem zuverlässigen
gut empfohlenen Receptarius bei gutem Ge-
halt der Apotheker Dr. V. G. Geiss.

Aken a Elbe.
Kleine Klausstrasse Nr. 15 ist eine herr-

schaftliche. Wohnung im Preise von 165
zu vermiethen und zum 1. Juli d. J. zu be-
ziehen.

Auch ist daselbst eine etwas kleinere im
Preise von 80 zu vermiethen und zum 1.
Juli d. J. zu beziehen.

Reſtaurations Verpachtung.
Ein Reſtaurations-Local iſt ſofort oder 1. Juli

z verpachten, kl. Sandberg Nr. 6.

Anzeige.
Ein Gaſthof auf dem Lande, mit ſchönem

Tanzſaal, Garten Kegelbahn und eirca 2
Morgen Acker, auch iſt Material- Geſchäft damit
verbunden, iſt mit 1500 Anzahlung ſofort
zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

9gers'ſcher FenuchelHoni
von L. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 1I7, „zum

wirkt blutreinigend, Appetiterregend und auf regelmäßige Leibesöffnung.
und. Keuchhuſten namentlich bei allen Kinderkrank-

ſchnellſten wirkſam. Für Bruſt äHämorrhoidal und Unterleibs Leiden ein unübertreffliches Heilnah- e
J rungsmittel, Frauen während der Schwangerſchaft ſehr dienlich, ſowie
nährend und kräftigend für Amme und S teW letzteren in ganz
kleinen Gaben Für Schwerkranke „der letzte Ve

Fabrikanten L. W. Egers in

Halle April 1865.
Das General-Depot

end. Randelt.
Von Orten wo ich noch nicht vertreten bin, ſind

zur Uebernahme der Niederlage von ſoliden Kauf
leuten unter Anführung einiger Reverenzen erwünſcht. e

-ExtraetWienGegen Katarrh,

und Lungenkranke, bei Blutarmuth, Bleich

rſuch“ AlleinBreslau
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr-
Leimbach Herr G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhöld.
Lützen Herr C. F. Weidling
Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.

Sohn. SMücheln Herr G. Vierliug.
Naumburg Herr Louis Lehmänn-
Naumburg Herr C. Fickweiler.
Nebra Herr E. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr Poſtexpediteur Siegmünd.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretzſch Herr L. F. Exter.
Prettin Herr F. T. Zander-
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr O. Berthold.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkölen Herr Louis Böhme.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Stumsdorf Herr A. Roedel.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schmiedeberg Herren A. Bovch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Cänigs.- S
Sandersleben Herr R. F. Sander.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette. F
Weißenfels Herr. C. F. Fimmermann.
Wettin Herr Franz Noth.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zeitz Herr Fr. Burgmann.
Zörbig Herr C. F. Straube.

L. W. Egers in Breslau

Reiſekoffer in al
S alen Größen für Her

S ren und Damen em-
pſiehlt zu billigen

S Preiſen
C. Wey land

gr. Klausſtraße A.

Karpfen- Verkauf.
Freitag den 28. April Mittag 12 Uhr ſollen

50 60 Schock 2 und 3ſömmrige Satzkarpfen
in Großkugel meiſtbietend verkauft werden.

Schulze Herrmann.
Saat Wicken

E. Krüger.
Esparſette

bei F. Bergfeld, „Weintraube“, Neumarkt.

20 Ctnur. Heu,
ſowie 3. Schock Maurerrohr verkauft der
Lehrer in Wansleben.

Dienstag u. Freitag Braunbier,
Donnerstag Broihan

in der Brauerei von
Carl Eduard Schober.

bei

a e
ſchwere fette Hammel zur ſofortigen Ab
nahme verkauft das Rittergut Adendorf bei
Gerbſtedt.

Auf der Zuckerfabrik Körbisdorf bei Mer
ſeburg ſtehen 3 noch gute hydrauliſche Preſſen
mit 6zölligem Stempel, davon 2 mit Kupfer
überzogen u. 20zölliger Preßfläche incl. Pump
kaſten u. Preßblechen billig zum Verkaufe

e Frau Kohlſchreiber.

nach und nach gemacht werden kann.

Eine Wirthſchafterin in den 20ger Jahren,
Eim Molkenweſen tüchtig, ſucht zum 1. Juli

d. J. eine Stelle als Mamſell. Gef. Offerten
poste restante M. M. Naumburg franco.

Ein Bedienter, der ſein Fach gründlich ver
ſteht und gute Zeugniſſe über ſeine Führung auf
weiſen kann wird zum 1. Mai geſucht vom
Baron v. Werthern in Weimar.

2 tüchtige Gelbgießer-Geſellen finden Beſchäf
tigung bei G. Juhl, Gelbgießermſtr.

Gerbſtädt, den 23. April 1865
Ein ſolider junger Mann findet ſogleich Un

terkommen als Oekonomie Lehrling oder ange
hender Verwalter auf dem Rittergute Klein
I Corbetha beider Thüringiſchen Bahn Sta-
tion Corbetha.
gewünſcht, entweder bei dem Pächter Kramer
daſelbſt, oder in Halle, Magdeburger Chauſſee

Perſönliche Vorſtellung wird

Nr. 3, 1 Treppe hoch.
Man wünſcht ein Fräulein zu platziren auf

S einem Gute zur Erlernung der Wirthſchaft, in
der Nähe von Halle, womöglich an der Bahn.
Die Adreſſen gütigſt abzugeben: Halle, lange
Gaſſe beim Kaufmann F. L. Mertens.

Hausknechte, Laufburſchen u. anſt.
Mädchen ſucht Fr. Schmeil, Schülershof 15.
Eine geſunde Amme ſucht ſofort Stelle durch

Eine Wirthſchafterin in den 30ger Jahren,
im Molkenweſen und der feinen Küche tüchtig,
ſowie ein Hausmädchen auf ein Gut paſſend,
ſuchen zum 1. oder 15. Mai anderweitige Condi
tion d. Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.

Heconomie-Volontair-Geſuch.
Auf dem Rittergute Laue bei Delitzſch fin

det ein Oeconomie-Volontair bei freier Station
baldigſt Engagement. Brunv Koch.

CompagnonGeſuch.
Der Beſitzer eines lucrativen im beſten Be

triebe befindlichen Fabrikgeſchäfts ſucht Behufs
deſſen Erweiterung einen Theilnehmer mit einer
Einlage von 5 bis 10 Mille Thaler welche

Demſelben
würde ſolche hypothekariſch ſicher ge
ſtellt und 10 bis 15 h ſeiner Ein
lage als Gewinn garantirt werden.
Wünſchenden Falls kann derſelbe auch die kauf
männiſche Leitung des Geſchäfts übernehmen.
Franco Offerten nimmt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. unter Chiffre H. G. a 4.
entgegen.

Geſucht: Eine in der Viehzucht und Mol
kenweſen erfahrene Wirthſchafterin, in geſetzten
Jahren wird bei anſtändigem Gehalt und Be
handlung im Weißenfelſer Kreiſe zu engagiren
geſucht. Offerten unter K. I. werden durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

e

Für Botaniker.v. Schlechtendal's Flora v. Thü
ringen iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Mehrere Schock 12. Fuß hohe Kirſchbäume
(Weißzwiſſel) ſtehen zum Verkauf auf der Zie
gelei-in Stedten.

Roggenkleie
empfiehlt in reiner Waare die Mehlhandlung
von Th. Gothſch, Moritzkirchhof 15.

Unterzeichneter empfiehlt ſeine, nur vor
ſchriftsmäßigen

Hundemaulkörbe
in Dutz. u. einzeln F. Uhlig, Nadler,

Schmeerſtraße 25.

Bei Gottfried Hüttenrauch in Als
leben a/S. ſtehen veranderungshalber 3 Pferde,
8 Jahr alt, fehlerfrei, ſtarker däniſcher Race,
unter 5 die Auswahl, zu verkaufen.

Die neueſten und geſchmackvollſten Deſſins
in Tapeten und Vordüren empfiehlt

Theodor Müller.
Cönnern, im April 1865.
Mehrere ſchöne Güter und eine Poſthalterei

mit 860 Morgen Acker ſind in Oſtpreußen bil
lig zu verkaufen. Näheres ertheilt der Rentier
Fürll zu Hohenſtein in Oſtpreußen



Ised. Knochenwehl à 3; Superphosphate nach Qual.
d. Hrn. Dr. M. Siewert in Halle bei

Peru-Guano en a Th.
à 3 u. 2, unter Oontrolle
F. G. Fann r Söhne e

e 7e

ren un Lorgnettenmit den feinſten Kriſtallgläſern in ſauber und dauerhaft gearbeiteten Geſtellen werden jedem
Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

Frzaunl Colla G Unbel«caumumat,
Wersſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente, gr. Schlamm II.

Für VauUnternehmer!
Portland u. Roman Cement aus den renommirteſten Fabriken
Steindachpappe beſte feuerſichere, Dachfilz, DHachnägel, Asphalt,

Steinkohlentheer u. poln. Kientheer,
Bngl. Dachschfiefer, beſten blauen u. rothen,
Chamottesteine, Salzmünder u. Oebles, Cham. Mörtel,
Stéinröhren, engl. glaſirte, in allen Dimenſionen, offeriren zu billigſten Preiſen

Klinkhardt Schreiber
Friſcher fetter ger. Aal traf ſoeben ein bei C. Müller.
Stralſunder Bratheringe in delikater Gewürzſauce in Wallfäſſern und ausge

zählt à St. 12 Fortwährend friſchen Spargel. G. FülIer.
Filz u. Seidenhüte neueſter Faxgon.

E. Lauterhahn.
Pelzſachen zur Conſervirung übernimmt mit Verſicherung auch gegen Feuers-

gefahr
D. Lauterhahn, Leipzigerſtraße Nr. 3.
Für alle Schreibende

empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten AliZzarintinte von
Aug. Leonhardi in Oresden, in Füllungen von 1 bis zu 2. herab ferner
Doppel-Gopſr- Timnte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. violette
Gopir- Tünte in Krügen à 10 Tinten-Bxtract, patentirt, in Fl. a 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 8 Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons a 4

und 2 ar arinmge. Brüderſtraße Nr. 16.
e
S Wir machen hiermit die ergebenſte Anzeige, daß wir von unſern

Sapeten ei brik l I5 apeten eigener Fahrik,
Muſterkarten aus den geſchmackvollſten und modernſten Deſſins beſtehend zu den billig m

ſten Fabrikpreiſen gezeichnet zur gefälligen Auswahl bei Herrn V. M. Rausch in S

Wiehe niedergelegt haben. 5Heidelberg, im April 1865. SGebrüder Scherer.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich unter Zuſicherung reeller und

prompter Bedienung zu geneigten Aufträgen ergebenſt:

Wiehe, den 10. April 1865. W. W. Rausch.

e enTransmiässionen, Wellen, Räder, Riemenſcheiben, Hängeläger,
DHannpflessel aller Art, Keſſel für Brennereien, Brauereien, Seifenſiedereien, Kühl

ſchiffe, Schornſteine ec.,
Eisenguss waaren, alle Arten Maſchinentheile, Lager Räder, Träger, Röhren,

Säulen, Keſſel ec.,
Nühleneinrichtungenm für Mahl-, Oel und Schneidemühlen,

werden von uns verfertigt und ſtellen bei ſolider Bedienung die billigſten Preiſe.
Die von Klitzing'ſche Direction der Eiſenwerke Radeberg

(Station der Sächſ. Schleſ. Staats Eiſenbahn).

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 26. April

COonGG VI.
M. Dohn.

Die täglichen Gewinnliſten der
Königl. Preuß. ſowie der Königl.

Anfang 3 Uhr.
Rauchfuss Salon zu Diemitz.

Heute Mittwoch Nachmittag
Große Kaffee-Geſellſchaft“,
Fladen und Kaffeekuchen.

Mittwoch früh

Hier o hk,

aus in der Hresdner Bierhalle.
2 St. Stammholz aufgefangen.

Abzuholen Weingärten Nr. 21.
Rauchfuss Salon zu Diemitz.

Mittwoch den 26. April Concert.
Entrée fit Herren 2 Sgr. 6 Pf.,
für die Damen 1 Sgr. 3 Pf.

Anfang 7 Uhr. on
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gimmritz bei Wettin.
Sonntag den 30. April Zter Geſellſchafts

Ball, wozu freundlichſt einladet
Der Vorſtand.

Säch ſiſchen Klaſſen- Lotterie liegen

J. G. Mann Söhne:
vete NMuss- Kohle 9

1 per Tonne ea. d. Saale a. M. L. Bahnhof

Guanoſäcke kaufen J. G. Mann Söhne.
Zuckerriübensaaimnen offeriren un

ter Garantie der Echtheit und Keimfähigkeit bil

ligt Klinkhardt Schreiber,
Friſche Stralſunder

Bratheringe in WallFäſſern undeinzeln billkgſt empfing e n

J. Kramm.
Uene Chriſtiania Anchovis

in z u. H. Fäßchen, ſowie ausgewo-
gen, empfing und empfiehlt

Kramm.
Uenen Stockſiſch (Höckerfiſch)

erhiert ramm.
Italien Kheiniſche Brünellen
in Schachteln u. ausgewogen empfiehlt

J. Kramm,
Reſtauration Stumsdorf.

Sonntag den 30. April findet der letzte Fa
milien- Ball mit Concert welches Mittags
3, Uhr beginnen ſoll, ſtatt. Hierzu ladet freund

lich ein der Vorſtand.
S ee Erklärung!

Bereits auf das erſte Setzergeſuch des Herrn
F. A. Brockhaus in Leipzig in Nr. 82
d. Ztg. fanden wir uns damals im „Leipz.
Tageblatt“ zu der Erklärung veranlaßt, daß
in unſerem Kreiſe ſich nicht Einer finden würde,
der es mit ſeinem Gewiſſen vereinbaren könne,
auf das Anerbieten genannter Firma einzugehen,
ſo lange nicht die auch von uns als vollſtändig
gebilligten und als gerecht anerkannten Forde
rungen unſerer braven Leipziger Collegen eben
falls von Herrn F. A. Brockhaus erfüllt
würden.

Jndem wir dieſe unſere Erklärung auf das
wiederholte Setzergeſuch und ſelbſt nach bei
gefügtem erhöhten Tarif“ in der geſtr. Nr. d.
Ztg. auch noch jetzt aufrecht erhalten, glauben
wir der Ueberzeugung leben zu dürfen, daß mit
uns alle Collegen unſeres Vaterlands und ſelbſt
darüber hinaus gleich handeln werden.

Die Halleſchen Buchdrucker Gehülfen.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)
Am 22. d. Mi ſtarb unſer guter Sohn Bru

der und Schwager, der Lackirermſtr. Guſtav
Männecke zu Gr. Oſchersleben. Allen
Verwandten und Freunden dieß zur Nachticht.

Halke, d. 25. April 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe en

dete ein Nervenſchlag geſtern Nachts halb 12
Uhr das Leben meines guten Mannes, des Mau
rermeiſters Wilhelm Beyer, welches mit
tiefbetrübten Herzen ſeinen und meinen Ver
wandten und guten Freunden anzeigt im Na
men ſeiner Mutter und Geſchwiſter

Auguſte Beyer geb. Herbſt,
als hinterlaſſene Wittwe

Oberfarnſtädt, d. 24. April 1865.
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